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Mittwoch, den 14. Jänner 


Die „Krakauer Zeitung, erfeheiitt täglich mit Ausnahme der Sor 
preis: für Krafan 4 fl. 20 Nfr, mit Verſendung 5 fl. 25 kr. — D 
edaction, Adminiſtration ı 


Amtlicher Theil. 

Se. (. k. Apoſtoliſche Majeftät haben folgendes Allerhöchſtes 
Handſchreiben an den Präſidenten der Staatsſchulden-Commiſſion, 
Fuͤrſten zu Colloredo⸗Mannsfeld zu erlaſſen geruht: 

Lieber Fürſt Colloredo-Maunsfeld! 

Da mit dem Beginn der Wirkſamkeit der Commiſſion, 
welche in Folge des Geſetzes vom 13. d. M. an die Stelle 
der von Ihnen geleiteten Staatsſchulden“ Commiſſion zu 
treten hat, die Amtsthätigkeit der letzteren erloͤſchen wird, 
ſo ſehe Ich Mich veranlaßt, den Ausdruck Meiner vollen 
Anerkennung des von dieſer Commiſſion an den Tag ge⸗ 
legten regen patriotiſchen Eifers, womit dieſelbe unter 
Ihrer einſichtsvollen Leitung mit lobenswerther Gründlich⸗ 
teit: fih der Ahr zugewieſenen Aufgabe gewidmet hat, Ihnen 
und durch Sie allen Mitgliedern der Commiſſien zu er⸗ 
kennen zu geben. 

Wien, am 24. Dezember 1862. 


Franz Joſeph m. p. 


ſtoliſche Majeftät haben mit Allerhi it- 
i r i ? Allerhöchſt untet- 
— Diplome den Hanptmann in Penſton, Karl Chriſtian 
von 990 7 * dem Ehrenworte „Edler“ und dem Prädikate 
ſiaates eu) al“ in den Adelſtand des“ Öfterreichiichen Kaifer 
S r ergnådigi zu erheben geruht. 

ſchlehuug e che Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent- 
5 g vom 6. Jänner d. J. de i ee 

Gan und beg a. D D J. den Miniſter des kaiſerlichen 


| 


Se k. k. Apo 


(ent A. DE Acußern, Bernhard Grafen v. Meth berg No: 
0 WEN, die Annahme und das Tragen des ihm von Sr. 


ſaleſtät dem Sultan verliehenen Osmanié⸗ Orden erſter Klaſſe 
allermnadigſt zu geſtatten eat N 
donja Ferſelben Allerhöchſten Entſchließung haben Se. k. k. Apo⸗ 
Seel Mojeität allergnavigſt zu geſtatten geruht, daß der k. k. 
ma srath, Emanuel Graf Ludolf, den ottomaniſchen Med: 
Wolf Aden zweiter Klaſſe; der k. k. Couſul Auguſt Lenk v. 
talsberg, den perſiſchen Sonnen- und Löwen Orden vierter 
e, der Dolmetſch, Marimilian Hoffer, und der Ae 
d lunkt, Guſtav Kosjet, den ottomaniſchen Medſchidſs⸗ Orden 
uuehmen und tragen dürfen. 
Zei k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ix ießung vom 8. Jänner d. J. dem Rechnungs: Offiziale der 
Staats⸗Eredits⸗ und Centralhofbuchhaltung, Franz Lang ham: 
mor, in Anbetracht ſeiner belobten Dienſtleiſtung als Schriftfüh⸗ 
al. der Staalsſchulden⸗ Commiſſion das goldene V 
d "pue zu verleihen geruht, 
244, Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhö 
, m 05 vom 27. Dezember v. J. den in Chartum 
Berdien uz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen gericht. 
a; Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 8. Jänner d. J. dem Statthaltereirathe in Linz, 
1 Freiherrn v. Haan, unter Bewilligung der von ihm ange⸗ 
Zur Uebernahme in den zeitlichen Ruheſtand die Allerhöchſte 
Lopes UE mit ſeiner treuen, eifrigen und erſprießlichen Dienit- 
S 


Naellergnädigſt zu bezeigen gerüht. 

it 55 Lt Weieg, Wf haben mit Allerhoͤchſter Ent 
eps H vom 27. Dezember v. J. den Vice⸗Rauzler bei dem 
en Ordinariate in Trient, Bartholoma Zan zotti, 
pech A Soffaplan und Spiritual Director im höheren 
i apain Ha Mën zum heil. Auguſtin in Wien, Jo⸗ 


han en, A 
Tri iſt Zwe , Cathedralcapitels in 
Trient allergnâbig rger, zu Domherren des Cathedralea 


ft zu ernennen gernht. 


Da e b 1 
Del rather hat im Einvernehmen mit dem Han⸗ 
nopol eet die Errichtung einer Gemeindeſparkaſſe in Zar 
Sm die Statuten derſelben genehmigt. 


— 


SEMT 


Rihtamtliher Theil. 


„ Krakau, 14. Jänner. 
Die Thronrede des Kaiſer Napoleon bei Er— 


Öffnung der Kammern 
Meine Har ~ 
i Meine „Herren Senatoren! 
ti Meine Herren Deputirte! 
Den du geſetzgebende Körper beginnt feine letzte Seſſion. 
urch die Conſtitution feſtgeſetzten Termin abzukürzen, 


lautet wörtlich: 


Feuilleton, 
| 


In der Budy⸗Kette an der Themie- 
e (Fortſetzung.) 
ſteck es Coin Doctor mit einem chirurgiſchen ei 
mit bedeutungsvolle Do auf und öffnete Ka Aale 
er eine Lancette an Leremonie. Mit wichtiger Y AN en, 
baren Schneide, wo den blinkenden Meſſern und ir 
gran N id Stichinſtrumenten heraus, machte die 
gehörigen Vorbereitungen und ſchlug eine Ader unter 
athemloſen Schweigen der enge md in ſtärkſter Beleuch— 
tung der dicht herangedrängten Laternen. Der Doctor 
bruch ermuthigend, als er feierlich verkündete, daß er zu 
einer Freude venöſes und kein arterielles Blut kommen ſehe, 
aud fah mit Wohlgefallen dem ſtark ſtrömenden Blutfluſſe 
o lange zu, bis Jemand aus der Menge unwillig aus- 
, man jolle doch den Mann nicht verbluten laſſen. 
Aber der Sflpper beſtand darauf, noch einen Verſuch zu 
lachen, ehe die Wunde verbunden würde. So ſprang er 
noch einmal auf und zog und zerrte und zuckte, renkte und 
ſchüttelte den blutüberſpritzten Fuß und den ganzen Kör— 
der mit einer Wuth und Verzweiflung, die den Weibern 
ud Mädchen umher manchen gelten Schrei mitfühlender 
nal auspreßte und alle männlichen Hände, die reichen 


Gr 


ind Expedition: Gro 


wäre in meinen 
das Land. 
nothwendig hielt, die Gelegenheit eines glücklichen Zwiſchen⸗ſlaufenen drei Jahre war es mir vergönnt mit der Mehr⸗ 
falls zu ergreifen, um fih der Stimmen einer beſchränktenſzahl der Souveraine zuſammenzukommen, und aus dieſen 
Anzahl von Wählern zu verſichern. Heute, wo Alles Zuſammenkünften find freundſchaftliche Beziehungen erwach⸗ 


finden, ift es nicht unnütz, unſere Blicke auf das zurückzu⸗ 
werfen, was wir zuſammen ſeit fünf Jahren gethan ha: 


würdigen, welcher die Leitung der Angelegenheiten beſtimmt 
hat. 


erdienſtkreuz unempfindlich laſſen, und unſer Beiſtand hat beigetragen, 


er Eut⸗ i Ee } 2 KE 3 
Eis ete unterſtützt, was in den Beſchwerden Serbiens, Mon⸗ 
iſchen Handelsmann, Karl Franz Binder, das goldene ſtene 


in- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 


ppm KU Inſertions ebühr im Intelligenzblatt für 
ie einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. vH J d hreg H O' für jede Ge Einrückung 31% Nfr. Stempelgeb 
d: Gaſſe Nr. 107. d Sanne übernimmt Karl Budw 


— ==: 


Augen ein Akt der Undankbarkeit gegenſder Völker erworben, ohne das En Aa und die Achtung 


Es iſt nicht mehr die Zeit, wo man es fürſder Regierungen zu verlieren. Während der eben abge⸗ 


ſtimmt, ijt in den Maſſen nicht mehr die Beweglichkeitſſen, welche ebenſoviele Pfänder für den Frieden Europa's 


von ehedem und die Ueberzeugungen wechſeln nicht beiſſind. Dieſer Friede dürfte durch die Ereigniſſe, welche ſo-Jkung 
dem mindeſten Hauch, welcher die politiſche Atmoſphäre zu 


bewegen ſcheint. Da wir uns zum letzten Male vereinigt 


ben, denn nur dann, wenn man eine Periode von einiger 
Dauer zuſammenfaßt, vermag man ſpäter den Geiſt zu Richtung in meiner Haltung gefolgt bin. 

Was ſpecieller die innere Situation betrifft, wollte ich 
(Qui a presidee à la direction des affaires.) ſeinerſeits durch eine vollſtändige Amneſtie, ſo viel es an, 
Man gefällt ſich gewöhnlich in den Thaten der Souveraineſmir lag, die Erinnerung an mjere bürgerlichen Zwiſtig⸗ 
geheime Gründe und geheimnißvolle Combinationen zu ſu- keiten verwiſchen und andererſeits die Wichtigkeit der gro- 
chen, und doch war meine Politik eine ſehr einfache, wm (fen Sraatskörper erhöhen. Ich habe Sie berufen einen 
lich die Wohlfahrt Frankreichs und ſeinen moraliſchen Auf. directeren Antheil an dem Gange der Geſchäfte zu neh⸗ 
ſchwung (ascendant moral) ohne Mißbrauch, ſowie ohneſmen, ich habe Ihre Berathungen mit allen Garantien, 
Schwächung die in meine Hände gelegte Gewalt zu erhö- ſwelche die Freiheit der Discuſſion in Auſpruch nehmen 


bet, Nach Außen war meine Politik innerhalb der Grenzeſkonnte, umgeben. Ich habe auf ein bis dahin für uner⸗ 


des Rechtes und der Verträge, die legitimen Anſprüche derfläßlich erachtetes Vorrecht verzichtet, um dem geſetzgebenden 


Ihnen jede dieſer Maßnahmen näher erklären. Sie wer⸗ 
den noch den Schluß Ihres Mandats durch nützliche Ar⸗ 
beiten bezeichnen, und wenn fie nach Ihren Departements 
zurückgekehrt ſein werden, verſchweigen Sie nicht, daß wenn 
wir viele Hinderniſſe überwunden und viele wichtige Dinge 
zu Stande gebracht haben, dieſes der hingebenden Mitwir⸗ 
der großen Staatskörper und der Uebereinſtimmung, 


eben in Griechenland ſtattfanden, nicht geſtört werden. welche zwiſchen uns geherrſcht hat, zu danken ſei, daß 
Diefes flüchtige Expoſé des Vergangenen baftet Ihnen für nichtsdeſtoweniger noch viel zu thun übrig bleibt, um 
die Zukunft, und ungeachtet des Druckes widriger Ereig-ſunſere Inſtitutionen zu vervollkommnen, die richtigen Ideen 
niſſe und entgegengeſetzter Meinungen werden Sie, wieſzu verbreiten und das Land zu gewöhnen, auf ſich ſelbſt 
ich hoffe, erkennen, daß ich immer mit Feſtigkeit derſelben zu zählen. 


Sagen Sie Ihren Mitbürgern, daß ich unaufhörlich 
bereit ſein werde, Alles anzunehmen, was das Juten cl: 
der größeren Mehrheit iſt; wenn es Ihnen aber am Her⸗ 
zn liegt das begonnene Werk zu erleichtern, die Confl liche 
vermeiden, welche nichts als Unbehaglichkeit erzeu gen, 
die Verfaſſung zu kräftigen, welche. Ihr Werk iſt, jo më- 
gen Sie in die neue Kammer Männer ſenden, wie Sie 
ſind, welche ohne Hintergedanken das jetzige Regime an- 
nehmen, welche die eruſten Berathungen der Männer, die, 
vou der Epoche und wahrhaftem Patriotismus beſeelt, in 
ihrer Unabhängigkeit den Gang der Regierung erleuchten 


Völker auf eine beſſere Zukunft zu begüuſtigen, wier Körper zu geſtatten, die Ausgaben in unbeſchränkter Weiſe 
Handelsbeziehungen zu den Ländern zu entwickeln, was unsſzu kontroliren und um den Grundlagen, auf welchen der 
einer größeren Gemeinſamkeit der Intereſſen näher bringenſöffentliche Credit beruht, eine größere Feſtigkeit zu geben. 
ſoll; aus den Mappen der Diplomatie die alten Streit- Endlich um unſeren Finanzen eine Erleichterung zu ver- 
fragen verſchwinden zu machen, um die Vorwände zu Miß⸗]ſchaffen, ift ſowohl die Land- als Seemacht auf beſchränk— 
helligkeiten zu benehmen und endlich kühn die Geuugthuungſtere Verhältniſſe zurückgeführt pegen. 
für jede unſerer Fahne zugefügte Beleidigung und unſeren Die ſchwebende Schuld konnte vermindert werden und 
Nationalen verurſachten Nachtheil anzuſtreben. Sehen Sieſdurch den Erfolg der Converſion der Rente war ein gro- 
nun, auf welche Weiſe es nach den Umſtänden mir verher Schritt zur Verification der Staatsſchuld gethan. Die 
gönnt war, dieje Prinzipien in Anwendung zu bringen. ſindirecten Einnahmen vermehren ſich unaufhörlich vermöge 
Im Orient konnten die nationalen Wünſche der Do der einfachen Thatſache der Zunahme des Wohlſtandes, und 
naupropinzen, nur ein einziges Volt zu bilden, uns nicht die Lage des Kaiſerreiches wäre eine blühende, wenn nicht 
der amerikaniſche Krieg gekommen wäre, um eine der reich— 
ſten Quellen unſerer Induſtrie verſiegen zu machen. Die 
gezwungene Stockung der Arbeit hat an mehreren Punc⸗ 
ten ein unſerer Sorgfalt würdiges Elend erzeugt, und es 
wird von Ihnen ein Credit gefordert werden, um Jenen 
Hilfe zu bringen, welche mit Ergebung die Wirkung eines 
Unglücks tragen, das aufhören zu laſſen nicht von uns 
abhängt. 


hre Vereinigung zu befeſtigen. Wir haben das Gegrün- 
ao e und der ſyriſchen Chriften vorhanden war, ohne 
die Rechte der ottomaniſchen Pforte zu verkennen. Unſere 
Waffen haben die Unabhängigkeit Italiens vertheidigt, ohne 
mit der Revolutien zu paktiren, ohne über das Schlacht- 
feld hinaus die guten Beziehungen mit unſeren Gegnern 
von einſt (d'un jour) zu alteriren, ohne den heiligen Va- Indeſſen habe ich doch verſucht, jenſeits des atlanti- 
ter zu verlaſſen (abandonner), welchen unſere Ehre undſſchen Meeres Rathſchläge gelangen zu laſſen, welche durch 
unſere früheren Verbindlichkeiten (engagements passés) aufrichtige Sympathie eingeflößt find, allein nachdem die 
zu ſtützen verpflichteten. Wir haben die Jwiſtigkeiten un- großen Seemächte glaubten, fih mir noch nicht beigeſellen 
terdrückt, zu denen mit Spanien, fei es die Nichtberichti⸗ zu ellen, mußte ich den Antrag einer Vermittlung, welche 
gung der Grenzen, fei es die alte Schuld von 1823, undſzum Zwecke hatte, das Blutvergießen aufzuhalten und der 
mit der Schweiz die Differenz wegen des Dappenthales Erſchöpfung eines Landes, deffen Zukunft uns nicht gleich⸗ 
hätten Anlaß geben können. Handelsverträge mit Eng- giltig. ſein kann, vorzubeugen, auf einen günſtigeren Beit- 
land, Belgien, Preußen, Italien und der Schweiz find ab⸗ſpunkt verſchieben. 

geſchloſſen worden oder am Vorabende ihres Abſchluſſes“ Ich werde mit Ihnen nicht in die Details mehrerer 
Endlich beweiſen Expeditionen nach China, Cochinchina undſadminiſtrativer Verbeſſerungen eingehen, als da ſind die 
Mexico, daß es keine auch noch ſo entfernte Gegend gebe, Schöpfung einer Armee-Reſerve, die Umgeſtaltung der 
wo ein gegen die Ehre Frankreichs gerichteter Angriff uns] Flotte, die für die armen Klaſſen günſtigen Einrichtungen, 
geſtraft bleibt. Dergleichen Thatſachen konnten ſich nichtſdie großen öffentlichen Arbeiten, die Aufmunterungen für 
ereignen, ohne Verwicklungen herbeizuführen. Die Pflicht|ven Ackerbau, die Wiſſenſchaften und Künſte, die Erhal⸗ 
ſchreitet ſtets inmitten aller Klippen hindurch. Nichtsdeſto-ſtung der Wohlfahrt der Colonien ungeachtet der Unter- 
weniger hat Frankreich fidh um zwei Provinzen vergrößert, (drückung der Auswanderung der Schwarzen, die Befeſti— 
die Schranken, welche uns von unſeren Nachbarn trennen, gung unſerer Beſitzungen in Afrika durch unſere Fürſorge, 
ind gefallen, ein weites Feld hat fih unſerer Thätigkeit|die- Zuneigung des 
im äußerſten Oſten eröffnet, und was beſſer iſt als die winnen und unſere Coloniſten zu beſchützen. 

Eroberungen, wir haben Anſprüche auf die Sympathien Dies Expoſé über die Lage des Kaiſerthums wird 


arabiſchen Volkes immer mehr zu ac: 


und niemals zögern, die Stabilität des Staates und die 
Größe des Vaterlandes über das Partei- Interefie zu ſtel⸗ 
len, den unfruchtbaren Kämpfen vorziehen.“ 

Auch der Brüſſeler Corr. der „K. Ztg.“ meldet 
heute daß König Ferdinand in Folge der dringenden 
Rathſchläge des Königs Leopold, welche noch letzhin 
durch Herrn Jules Devaux, Secretär Sr. Majeſtät, 
nach Liſſabon überbracht worden, die griechiſche 
Krone angenommen hat. Der Graf von Flandern, 
der von allen Seiten um . des vacanten 
Thrones beſtürmt worden, hat ſich ſtets und entſchie⸗ 
den geweigert, nach Athen zu überſiedeln. 

Nach der Frankfurter „L' Europe“ las vor drei 
Wochen Odo Ruſſell in einer Privataudienz dem 
Papſte eine vertrauliche Depe ſche des Lord 
J. Ruſſell vor, welche im Intereſſe der katholiſchen 
Kirche und der Pacification Italiens Pius IX. und 
dem römiſchen Hofe ein Aſyl in Malta anbietet, bis 
ſie mit Sicherheit und unter den wünſchenswerthen 
Garantien des italieniſchen Gouvernements zurückkeh⸗ 
ren könnten. Zu dem Zweck wird dem Papſte der 
Palaſt des Gouverneurs von Malta zur Verfügung 
geſtellt, Die Antwort des Papſtes lautete ablehnend. 
Er (der Papſt) halte ſich zur Beurtheilung der Jn- 
tereſſen der katholiſchen Kirche für competenter als 
Lord Ruſſell; er werde bei den Gräbern der Apoſtel 
die Rathſchlüſſe der Vorſehung abwarten. 

Prinz Napoleon hat, wie man der „K. 3.“ aus 
Genf ſchreibt, ſeinem Schwiegervater Victor Emanuel 
einen Brief geſchrieben, worin er ſich über die Lage 
ausſpreche und neuerdings conſtatire, daß von Frank⸗ 
reich vorerſt nichts für Italien zu hoffen ſei. Der 
Prinz kündigt dem Könige ſeinen Entſchluß an, eine 
größere Reiſe zu machen. Er beſchwört Victor (ma: 
nuel, alle Kräfte des Landes aufzubieten, um die 
Organiſirung Italiens im Innern zu fördern, und 
ſpricht ſchließlich die Ueberzeugung aus, der gegen- 
wärtige Zuſtand könne ja doch nicht lange dauern. 

Der „Obſerver“ erklärt die Gerüchte hinſichtlich 
neuer franzöſiſcher Vermittlungsverſuche in 
dem nordamerikaniſchen Kriege für grundlos. 


der eine Fackel gehalten hatte, warf ſie plötzlich weg und 
zu, antenie insang amiinid: Die Git) Mer dh le, chris n ud 
in demſelben Augenblicke ſchwappten und klatſchten die 
Wellen mit Giſchträndern gegen den Stuhl und den eiſen⸗ 


konnten, zur Hilfe heranzog, während fie ſelbſt durch ermu— 
thigende Zurufe den entſcheidenden Kampf 
ſuchten. 
Vergebens! wieder vergebens! 
Natürlich fing der Fuß zu brennen und zu ſchwellenſgeketteten Fuß. 
an, und der Kampf beſchleunigte die Entzündung. Endlich „Gott — Gott!“ rief der Capitain wild aufſpringend, 
lanë er mit einem ſchweren Geſtöhn auf ſeinen Stuhl und. „kann mir Niemand helfen? Schreit um Hilfe! Ich kann 
lehnte ſich erſchöpft zurück. nicht mehr. Gerechter Himmel, wollt Ihr hier ſtehen und 


Jetzt ſprang ſie auf, vom Geſicht, aus den Haaren triefend, 
und flüſterte Bob, der ſie tüchtig unterſtützt hatte etwas 
in's Ohr. 
„Was! Was jagt fie?“ feug der Kapitain: eifrig. 
„Etwas von 'nem guten Einfall, Sir! Etwas, Sir, 
das beſſer iſt, als wie — Sir! Etwas — Kurz, Ke 
beſſer — „better to leave a limb here than a life. 
„Richtig, richtig! Gott ſei Dank!“ ſchrie der Skipper, 


„Wenn der Fuß,“ jagte der Doctor, „jetzt ein Weil-zuſehen, wie ein Mann zollweiſe erſäuft wird? 
chen Ruhe hätte, würde die Entzündung und Schwellung „Keine Angſt, Sir!“ murmelte ihm Bill beſänftigend 
nachlaſſen.“ in's Ohr. „Keine Bang, wir kriegen's noch., Hier kommt 
Ich würden reiben mit Flanell und heißem Waſſer,“ Flanell und heiß Waſſer. Vater Them ift gut, Sir. Er 
rief die Frau mit dem Kinde auf dem Arme. läßt uns noch Zeit, er nimmt Vernunft an!“ 

Die Fluth war inzwiſchen bis etwa auf eine Elle an 4 „Aber 's kommt!“ erwiderte der Skipper mit einem 
den Stuhl herangeſchwollen. Ein unheimliches Murmeln Schauder, der ihn ſchüttelte. i a 
— Flüſtern traf das Ohr des Skippers. „Höchſte Zeit!“ 5 Die Keibungen mit heißem Waſſer und Flauell wurden 
Mein Gott, die Fluth ijt ſchon nahe! Keine Zeit zu ver- rüſtig begonnen. ] f 
— — Er ſah um und ſprang auf und ſtarrte eine = „Hilft nichts mehr jetzt,“ bemerkte der Doctor falt- 
Te auf die unheimlich ſchwappenden, rollenden und raueſblütig, indem er den heranſchlagenden weit hinſchwappen⸗ 
ſchenden, dunkel fih wälzenden, auf den Wogenkämmenſden Wogen auswic. i, í 
grell beleuchteten Fluthmaſſen. Dann wandte er ſich wie“ „Thut nichts,“ entgegnete die ihn reibende Frau 
der und zeigte den Umſtehenden ein ftieres, geiſterbleichesſermuthigend. „Noch geht's. Verſuchen Sie's jetzt, lieber Herr! 
Geſicht. Erneutes Zucken und Zerren, wobei der ſchlechte Ich denke, jetzt gelingt's.“ 
Verband der Wunde ſprang und den Fuß mit quellendem Noch einmal verſuchte er's und in einer ſo ſtillen, 
Blute überzog. verzweifelten, mit allen Muskeln angeſtrengten Weiſe, daß 
2 In der Menge tobte ein Chaos von Ausrufen, Vor- viele Umſtehende ächzten und die Luft ziſchend einzogen, 
ſchlägen, Oppoſitionen, kreiſchenden Tönen, heulendem Schrek- wärend er ſelbſt keinen Laut durch die feſtgepreßten Lippen 
ken. Dies Chaos ward plötzlich verdunkelt. Der Junge, hören ließ. Die Frau hatte von unten zu helfen geſucht. 


indem feine Augen in verzweifelter Hoffnung wild aufblitzten. 
„Schnell einen Wundarzt! Bein ab!“ där 

„Dies Gem man wird's gleich aus freier Hand thun, 
rief Bill ſcharf, indem er auf den „Chemiſten“ losſprang. 
Dieſer lehnte die Amputation mit dem Bemerken ab, daß 
dies ganz außerhalb ſeines Faches liege und er nichts 
davon verſtehe. Mit einer verächtlichen Bemerkung gegen 
die „Landratte“ eilte der Matroſe landaufwärts um einen 
ordentlichen Wundarzt aufzutreiben. Die Frau von den 
Leuten umher mehrmals Sal oder Sally genannt, die ſich 
bisher ſo hülfsbereit gezeigt hatte, lief ihm nach, indem Ne 
bemerkte, daß der Fremde hier nicht Beſcheid wiſſe, fie 
wolle ihn auf dem geradeſten Wege zum nächſten Wund- 
arzt führen. 1 j 

Die Menge, die jetzt zu einer zahlreichen Verſammlung 
geworden war, trat inzwiſchen immer weiter und weiter 
zurück, Zoll um Zoll von der ſteigenden Fluth zurückgetrieben, 
und belugte und beleuchtete den Unglücklichen unter Ausbrüchen 
aller möglichen Grade von Mitleid, Leidenſchaft und Schmerz. 
Nur Einer bleibt ſtandhaft und ungeſcheut neben ihm in- 


In London ift eine Denkſchrift einer Anzahlſiſt, daß es in der 
Schleswig-Holſteinſmung für Coupons 


angeſehener Einwohner von 
eingetroffen, um zur Keuntniß der leitenden Kreiſe 
und des engliſchen Publicums im Allgemeinen gebracht 
zu werden. Dieſelbe zieht einen Vergleich zwiſchen 
der Magna Charta und dem Grundgeſetze der Her- 
zogthümer, und ſchildert, unter Anknüpfung an Earl 
Ruſſell's neuliche Noten, die Rechtsverletzungen, Bez 
drückungen und die finanzielle Ausſaugung, die ſich 
Dänemark gegen die deutſchen Erbländer zu Schul⸗ 
den kommen laſſe. Das Memorandum enthält auch 
in Budgetſachen ſchlagende Nachweiſe. Es verlangt 
die Wiederherſtellung der ſtaatsrechtlichen Trennungs⸗ 
Linie zwiſchen Schleswig-Holſtein und Dänemark. 
Größere Auszüge aus dieſer internationalen Beſchwerde⸗ 
Schrift werden demnächſt in der engliſchen Preſſe 
erſcheinen. 

Nach einer mit dem letzten Dampfer aus Alexan⸗ 
dria in Trieſt eingetroffene Nachricht ift Anfang No- 
vember der General-Gouverneur der Provinz Sudan 
mit 4000 Mann egyptiſcher Truppen (3 Bataillone 
Infanterie und einige irreguläre Cavallerie) gegen 
die Grenzen von Abyſſinien aufgebrochen. 


Die „Sentinella Bresciana“, ein bekanntes SA 
der italienischen Liberalen, bringt eine in dieſem 
Blatte beachtenswerthe Correſpondenz aus Verona. 
Dieſelbe conſtatirt die erfolgte bedeutende Reducirung 
der öſterreichiſchen Armee; berührt die „Fülle der Ne- 
formen“, womit man die italieniſchen Provinzen 
Oeſterreichs „conſtitutionell zu geſtalten“ ſtrebe und 
„welche weiter gehen“ ſollen, als man glaube und 
fährt dann wörtlich fort: „Aus Wien herabgelangte 
Inſtructionen an die hierortigen Behörden machen es 
denſelben zur Pflicht die Bevölkerung mit der größ⸗ 
ten Artigkeit und Freundlichkeit zu behandeln.“ 

Wie man der „Hamb. Börſenh.“ aus Hanno⸗ 
ver meldet, ift es jetzt im Werke, ſämmtliche Han- 
dels- und Gewerbe Corporationen des Königreichs 
Hannover zu einem gemeinſamen Schritte in Bezug 
auf den Preußiich Franzöſiſchen Handelsvertrag zu 
vermögen. Das Miniſterium ſoll gebeten werden, 
einen endgültigen Beſchluß über Annahme oder Ab: 
lehnung des Vertrags zu faſſen, da die bisherige Un- 


richtun 
nicht r 
mung 


gõart 
gebricht. Die Tarifpoſt 101 enthält eine Vor⸗ 


Das Hoch wird von der Verſammlung dreimal 


ſehung für alle Fälle, wenn eine beſondere Urkunde wiederholt. 


nicht aufgeführt oder für fie die Gebühr nicht be- 


ſtimmt worden wäre. Dort heißt es unter I A n, Wo 


nachdem früher alte, welche einer beſonderen Gebühr 
unterliegen aufgeführt oder citirt worden find, „Rechts⸗ 
urkunden über alle anderen Rechtsgeſchäfte nach dem 
Werthe Scala II.;“ die fraglichen Coupons unterlie⸗ 
gen daher zweifellos der Scala II. Uebrigens gibt 
dieje Frage Veranlaſſung zu einer offieiellen Gr 
gänzung des Textes der Poſt 11 d., aus welcher bei 
den mehrfachen Uebertragungen des Textes zufällig 
nach den Worten „von Privatſchuldverſchreibungen 
und Aktien“ die ausgeworfenen Worte „der angewie⸗ 
fene Betrag Scala II.“ entfallen jind. 

= dritte Frage bezieht ſich auf die Beſtiumun⸗ 
en der 
1 0 Durch den Abſatz 5 der mit dem 
Reichsgeſetzblatte Nr. 102 vom Jahre 1862 r 
gegebenen Vollziehungsvorſchrift iſt dem Zweifel dar⸗ 
über begegnet, was im Gesetze unter Gewinnſt zu 
verſtehen jei. Das Geſetz unterſcheidet zwei Fälle: 


a) wenn der Gewinnſt die Spieleinlagen nicht 
überſteigt; 

b) wenn der Gewinnſt die Spieleinlagen über⸗ 
ſteigt; 


es bezeichnet in beiden Fällen den Gewinnſt als 
Maßſiab der Gebühr und ſetzt nur eine verſchiedene 
Gebühr nach dem bemerkten Unterſchiede feſt. Es 
iſt daher unzuläſſig im zweiten Falle unter Gewinnſt 
etwas anderes als im erſten Falle zu verſtehen. 
Wenn es ein Gewinnſt iſt, nur die Spieleinlage oder 
weniger zu bekommen, ſo kann Gewinnſt überhaupt 
nichts anderes bedeuten, als was durch den Sprach⸗ 
gebrauch längſt feſtgeſtellt wird, nämlich den Betrag, 
der nach dem Zufalle und dem Spielplane auf das 
bezügliche Los entfallen iſt. Hat folglich z. B. ein 
Como⸗Rentenſchein blos die Spieleinlage, d. i. 14 fl. 
70 kr. ö. W. gewonnen, ſo findet auf dieſen Gewinnſt 
blos die Scala II, wenn er aber mehr als die Spiel⸗ 
einlage gewonnen hat, die Percentualgebühr Anwen: 


gewißheit Shen auf lähmende Weiſe in den Verkehrs- dung. 


verhältniſſen ſich zu äußern beginnt. 


Ueber einige Punkte des Gebührengeſetzes 
vom 13. December 1862 ſind Zweifel angeregt und 


Landtage. 
Ueber die Eröffnung des Galiziſchen Landtages 


Fragen geſtellt worden, zu deren Berichtigung undſwird aus Lemberg, 12. Jänner berichtet: Die erſte 
Beantwortung der „G. C., folgende Mittheilung von Landtagsſitzung wurde heute nach einem in der lat. 


competenter Seite zugehen. 


Es wurde gefragt, welcher Gebühr die vor demigehaltenen ſolennen 
1. Jänner 1863 ausgeſtellten Acereditive nach dieſemſin Gegenwart Sr. Exeelle 
Zeitpuncte unterliegen und wie der Empfänger des Me. Graf Mensdorff— 
Geldes dazu komme, nunmehr eine Gebühr zu ent⸗rungs⸗Commiſſäre, Herren k. k. 
richten, die den Ausſteller getroffen hätte? Dieſe Frageſſidenten Karl Rit 
beantwortet fih damit, daß es auch vor dem 1. Jän (R 
ner 1863 keine ſächlich befreiten Accreditive gegeben folgender Anf 


hat. Die Tarife der Geſetze vom 9. Februar und 2. 
Auguſt 1850 enthalten in der alphabetiſchen Reihen- 


| 


Neuerung und es iſt daher die Beantwortung der 


ie Zahlungsanweiſungen find, wie diefe.” Das Ge- 


Domkirche und in der gr. kath. Stadtpfarrkirche ab⸗ 
Hochamte um ¼1 Uhr Mittags 
nz des Herrn Statthalters, 
Pouilly, und der Regie- 
Statthalterei-Viceprä⸗ 
ter v. Moſch, dann der Statth.- 
athe v. Mravincies und v. fle en mit 

ſprache des Landmarſchalls Fürſten Sa— 
pieha eröffnet: 


„Hohe Verſammlung! Zum zweiten Male verſammeln 


folge ausdrücklich die Poſitive: „Acereditive, woferne wir uns auf Grundlage der uns von A. h. Sr. Majejtät Sr. Excell. des Graf 
verliehenen Rechte zur Bernthung über die Angelegenheitendie Mandatsniederlegung der HH. Alex. Grafen Fre- fun 
etz vom 13. December 1862 enthält dießfalls keineſunſeres Landes. Unſere erſte Verſammlung war zu kurzſdro, Georg Fürſt Lubomirski und Ant. v. Helzel, ſo 
derſelben etwas zu Stande zuſwie durch die Verwirkung des Mandats des Abge-) 12. d. geme 


und unvorbereitet, um in 


T. P. 57 B. 2 über die Gebühren vonſwerde 


Hierauf ergriff Se. Exc. der Herr Statthalter das 
rt und hielt folgende Rede in deutſcher Sprache: 
Hohe Verſammlung! 

Nachdem der Herr Landmarſchall den von Seiner k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät für den heutigen Tag einberufenen 
Landtag eröffnet hat, begrüße ich Sie im Namen der Re— 
gierung mit der zuverſichtlichen Erwartung, daß es Ihrer 
erleuchteten Einſicht und Thätigkeit gelingen werde, die ſo 
enge verwobenen Intereſſen des Landes und der Regierung 
in der gedeihlichſten Weiſe zu fördern. 

Durch die von Sr. Majeſtät unſeren allergnädigſten 
Herrn und Kaiſer verliehene Verfaſſung ift den Landes- 
Vertretern hiezu alle Möglichkeit geboten, und überall wo 
es die wirkliche, die wahre Wohlfahrt des Landes betrifft, 
n Sie von Seite der Regierung ſtets die wärmſte, 
thatkräftigſte Unterſtützung finden. 

Dem hohen Landtage werden von den von mir dele— 
girten Regierungs - Sommifjären Herrn Statthalterei - Vice- 
Präſidenten von Moſch und den Herren Statthaltereirä- 
then von Mravincics und von Poſſinger mehrere hochwich⸗ 
tige Regierungs -Vorlagen zur umſichtsvollen Würdigung 
und Schlußfaſſung vorgelegt werden. 

Ich hebe darunter insbeſondere hervor: das Gemein- 
degeſetz, 

ein Geſetz betreffend die Gutsgebiete, 

ein Geſetz betreffend die Herſtellung und Erhaltung 
der nicht ärariſchen öffentlichen Straßen und Wege, und 

ein Geſetz über die Regelung der Statuten der lnd- 
ſtändiſchen Credit-Anſtalt mit Rückſicht auf die dermaligen 
Verhältniſſe. 3 

Die baldige Berathung und Erledigung dieſer Borla- 
gen erlaube ich mir dem hohen Landtage wegen ihrer 
beſonderen Wichtigkeit auf das angelegentlichſte anguem- 
pfehlen.“ I 

Nach dieſer Anſprache hat Se. E 
Beifallrufen des Hauſes den Sitzungsſ 


rcellenz unter 
aal verlaſſen, 


worauf der l. f. Landtagscommiſſär Hr. V.⸗Präſ. v. 
Mojid das Wort ergriff und dem Landmarſchall drei 


Regierungsvorlagen übergab, nämlich J. den Entwurf 
eines Gemeindegeſetzes; 2. den Entwurf einiger Men- 
derungen in den Statuten der galiz. Creditsanſtalt 
und 3. den Antrag wegen der Wahl eines neuen 
Reichsraths-Abgeordneten an die Stelle des Hrn. P. 
Nehrebecki, welcher durch zwei Monate an den Be⸗ 
rathungen des Reichsrathes ungerechtfertigt nicht Theil 
nahm. Die erſte und dritte Vorlage wurde vo 
Hrn. Vice-Präſidenten auch in rutheniſcher Sp 


vorgeleſen. 
-Neber Aufforderung des Landmarſchalls berichtete 
ſodann Hr. v. Krainski, Mitglied des Landesaus— 


ſchuſſes, über die im Landtage ſeit dem Schluſſe der 


D 


erſten Seſſion vorgefallenen Veränderungen, nament— 
lich über den Wechſel der beiden Univerſitäts-Rectoren 
in Lemberg und Krakau, welche Würde derzeit von 
den HH. Dr. Rulf und Dr. Czerwiakowski bekleidet 
wird, dann über die erledigten Stellen nach dim Ab- 
leben Sr. Hochw. des Biſchofs Rit. v. Jaſiüski und 
en Alfred Potocki, ferner durch 


angeregten Frage ſelbſtverſtändlich nicht in dieſem, bringen. Heute, gebe Gott, für eine längere Zeit verſam-ſordneten Zahorojko, und endlich über einige ſtattge⸗ 


ſondern in den Geſetzen vom 9. Februar 1850 zuſmelt, werden wir, meine Herren, im Beſitze von ſowohlfh 


finden. À 

Weiter wird gefragt, ob Coupons von Darleih- 
ens⸗Obligationen der Scala II. oder III. unterliegen; 
den Zweifel habe die Poft 36 der geänderten Tarifs- 


beſtimmungen, wo es heißt „Schuldverſchreibungen, Zukunft abhängen wird. Verhehlen wir es uns nicht, day wurde ihm das Geld 


wenn fie auf den Ueberbringer lauten nach dem Wer- 


von der Regierung, als auch von dem Landesausſchuſſe 
ausgearbeiteten Entwürfen über Fragen berathen und be— 
ſchließen können, von deren Löſung die weitere Entwicklung 
des Landes auf conſtitutionellem Wege wnd feine beſſere 


dieſe Entwicklung nicht leicht iſt, daß wir auf taufen- 


abte Neuwahlen. 

Da die Zulaſſung der beiden Herren Univerſitäts— 
Rectoren keinem Anſtande unterliegen kann, ſo fordert 
ſie der Landmarſchall ſogleich auf, das Angelöbniß 
zu leiſten. Es war aber nur Dr. Rulf anweſend und 
bniß abgenommen. 


Hierauf las Dr. Ziemialkowski, Mitglied des 


the der dargeliehenen Sache Seala III.“ dadurch her- derlei ſowohl von Seite des durch ſeinen langjährigen Be- Landesausſchuſſes, den Entwurf einer Geſchäftsord— 


vorgerufen, daß dort nicht ausdrücklich die Gebührſſtand eingewurzelten alten Syſtems, als auch von unsinung und der 


für Coupons ausgeworfen ift. Es find Fälle vorge- 
kommen, daß in dieſem Zweifel von einigen Geſchäfts⸗ 
leuten die Gebühr nach Scala III. abgezogen wurde; 
es wurden nämlich hiebei die Zinſen als ein Darleihen 


und der Coupon als ein Schuldſchein auf Ueberbrin⸗das Wagen an Unmögliches oder Verfrühtes reelle Vor-ſſich gegen dieſen Antrag und weiſet nach, 


ger angeſehen, wiewohl fie in der T. P. 11 unter 
den Anweisungen eingereiht ſind und das Schlagwort 
„Coupons“ auf. diefe verweiſet. Das einzig Richtige 


Waſſer ſtehen, Bob, ſein treuer Matroſe, ihn ermuthigendſverlieren. Time and tide wait for no man. Bein ab!|diejem Tode abſchneiden. In einer Stunde reicht das 


und haltend und die 


ſelbſt herrührende Schwierigkeiten ſtoßen werden. Unſere 
Aufgabe ift es, diefe Schwierigkeiten zu überwinden und 
jene zu umgehen; dieſe Aufgabe fordert eine große Erwä— 
gung, damit mögliche Dinge nicht vernachläſſigt und durch 


theile nicht verloren werden. Das Land zählt, meine Herren, 
auf Ihre patriotiſche Einſicht. Gebe Gott, daß unſere 
Verſammlung heilſame Früchte tragen möchte, und hoffen 


nahe bevorſtehende Amputation als Friſch drauf los. Bin gern bereit nun, dem zornigen Va-[Waſſer einige Fuß über meinen Kopf. Sie mai 


das natürlichſte und sicherte Mittel der Befreiung darſtellend.ſter Thems Ferſengeld zu zahlen.“ 


Mit Hoffnung und heiter blickte und ſprach er landwärts, 


mit unterdrückter Furcht und 
die immer ungeſtümer ſich 
Das Warten wurde bald peinli d 
jede Minute zu längerer Qual ausdehnte. Aber endlich 
jauchzte die dunkele Menſchenmenge au 


heranwälzenden Fluthwogen. 


herausforderndem Trotz gegen|jeinem Stuhle. 


Bericht des Landesausſchuſſes über 
denſelben vor. Der Landesausſchuß beantragt, das 
Haus wolle dieſe Geſchäftsordnung bis zur endlichen 
Berathung derſelben proviſoriſch annehmen. 

Der Regierungscommiſſär Hr. v. Moſch erklärt 
daß einige 
Puncte, dieſes Reglements, namentlich in den 5. 9, 
14, 34 und 54, den Beſtimmungen des Landesſtatus 
zuwiderlaufen; er verlangt daher, daß das Haus, falls 


en die 
Amputation verſuchen, ſonſt ſind Sie an meinem Tode 


Er ſprach dies mit Heiterkeit und ſetzte fich feft aufſſchuld.“ 


Die Wundärzte ſahen ſich beide 


cher und peinlicher, da ſichſ ſchwiegen. 


„Verſtehen Sie mich nicht?“ rief der Capitain. „Sie 


Bill, die Frau und zwei Wundärzte, die rajh bis an denſalle Ceremonie. Ein Schnitt ringsum in's Fleiſch, Kno- 
ſichern Fluthrand heraneilten. Um aber dem ſeltſamſtenſchenſäge, fünf Minuten, dann bin ich frei. 


aller Partien nahe zu kommen, mußten zwei Boote halb 
auf's Trockene herangezogen 

gelegt worden, daß ſie von da hm übe 
konnten. Die Szene war nur ſprächlich von einigen Laternen 
beleuchtet. Man rief nach Licht, nach Fackeln. Dieſ 
nach einigen Minuten hell genug, kurze, trübe, 

Schiffsfackeln, und 0 
Hauptgruppe und den Hintergrund von düſtren Menſchen. 
geſtalten, die vielleicht mit jeder künſtleriſchen Effeetſcene 
auf gemalten Nachtbildern wetteifern konnte. 

Die beiden Wundärzte ſahen jetzt erſt plötzli 
Schrecken die Tiefe und das Entſetzliche der Gefahr. Das 
Waſſer umtoſte ſchon die Kniee der unglücklichen und hob 
ſich in einzelnen Wellen höher und höher. ; 

„Gott jei Oank!“ redete fie der Capitain mit jeemännt- 
ſcher Ruhe an, „daß Sie gekommen ſind, Gentlemen. Sei 


ei hal „In der Eile hat man uns nicht genau den vorlie-Hier fig ich, zum elendeſten Tode nach Bollen verflucht.]Witze e 
und mit dem Hintertheile folgenden Fall geſchildert,“ bemerkte Einer von den Beiden, Und diefe Herren Hay’ ich als meine Mörder an, wenn wimmelt! 


aus fih zu ihm überbeugenſ„ſo daß wir unſere Inſtrumente nicht 


u 


erſchreckt an umd|der 


„Unmöglich. Aber ſehr möglich, daß Sie de 
Kälte kleiner gewordenen Fuß herausbringen. Verſuchen 
wir's.“ 

„Ja, ja, Sir, noch einmah 


fund bewillkommneteſſollen ſofort dieſen Fuß amputiren, ſofort, ſogleich, ohne Mal ift Lohn für alles vorher.“ 


„Auch Du machſt Dich über mich luſtig? Schäme 


Dich, Bill! Hab' ich nicht alle meine Kraft erſchöpft 2 Preußen und Oeſterreich ei 


ſſe mir die letzte Möglichkeit der Rettung abſchneiden 


„Was? wieder ohne Inſtrumente? Warum ſchicktenſſtatt des Fußes.“ 


e flackerten Sie nicht ſchon danach? Was ſtehen Sie da und gaffen 
qualmendeſeinander an? Im Namen des Allmächtigen, ſchicken Sie 
warfen eine Beleuchtung über dieſ danach!“ 


„Würde nichts helfen. Können nichts für Sie thun.“ 
„Wie? verſtehen Sie mich denn noch nicht? Ich will 
den Fuß nicht herausgezogen, ich will ihn amputirt haben. 


ch mit Das zum Heuker müſſen Sie können. Das iſt Ihre Pflicht. 


Es giebt keinen Ausweg.“ 

„Thut uns leid, aber wir kännen die Amputation nicht 
unterm Waſſer vornehmen.“ 

„Nicht können? Ich fag Ihnen, Sie müſſen. Ich will, 
wen's Waſſer ſein muß, nicht im Fluß-, ſondern im 


(Schluß folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


** Der Director des Olmützer Theaters, Herr König, hat vonſden „ 
Richard Wagner ein eigenes Dankſchreiben für die gelungene EU 


Aufführung des „Tanuhäuſer“ in Olmütz und die Zuſage erhal- 


ten, daß der Componiſt zu einer der nächſten Aufführungen ſeinerſg 


Oper perfönlich erſcheinen werde. 
* „Narodne Nowine“ berichten, daß in Agram in neueſter 


Zeit häufig ganze Familien nach dem Eſſen von Magenſchmerzenſe 


befallen werden, welche Erſcheinung mit der hetrſchenden Bich- 


ſehen ſofort, was nothwendig iſt. Raſch! keine Minuteſanſtändigen Seewaſſer ſterben. Sie müſſen mich hier vonſſeuche in Verbindung gebracht wird 


Poft 36 an einer Gebührenbeſtim- wir, daß der Monarch, der uns conſtitutionelle Kreiheiten|der Antra 2 Landesanetchuſſes “ 

; beit A mard, eth Antrag des Yandesausichufjes angenom z 
gebricht, weil dort nur die Cnt- verliehen, die Entwickelung der nationalen Inſtitutionenſden ſollte, ſo bald als h dieses Reglement de 
rt der Gebühr angegeben ift, aber es iſt geſtatten werde. Rufen wir daher: „Es lebe unſer Mo. Berathung unterziehe. >; j 
ichtig, daß es im Geſetze an dieſer Beſtim- narch! unſer König! e ` 


Einige Abgeordnete verlangen die Vertagung der 
agten Antrag bis zur näd- 


Abſtimmung über den bei 
ſten Sitzung, weil noch nicht Alle Zeit gehabt hätten 
den Entwurf gründlich durchzuleſen. Nach längerer 
Discuſſion und nachdem der Kal Regierungs-Com⸗ 
miſſär die früher erwähnten beanſtändeten nochmals 
vorgeleſen. und dieſen auch jenen im §. 11, wonach 
der Marſchall auf Verlangen von 50 Mitgliedern 
eine außerordentliche Sitzung einzuberufen verpflich⸗ 
tet ſei, beigefügt hatte, wurde mit der Stimmen⸗ 
mehrheit beſchloſſen, die eingebrachte Geſchäftsordnung, 
jedoch mit Eliminirung der beanſtäudeten Stellen 
proviſoriſch anzunehmen. i 
Der letzte Gegenſtand an der Tagesordnung war 
die nach der proviſoriſch angenommenen Geſchäfts⸗ 
ordnung vorzunehmende Wahl des Bureaus; es wurde 
jedoch in Folge eines Antrages des Herrn Aler. Gfn. 
Dzieduszyeki beſchloſſen, die früheren Secretaire, Quä⸗ 
ſtoren und Revidenten bis zur definitiven Annahme 
der Geſchäftsordnung in ihren Functionen zu belaſſen. 
Endlich wurden noch einige Urlaube bewilligt und da 
die Tagesordnung erſchöpft war, die Sitzung um 3 
Uhr N. M. geſchloſſen und die nächſte auf Mittwoch 
10 Uhr V. M. anberaumt. 2 
In der erſten, am 11. d. erſchienenen Nummer 
legt fih der neue Lemberger „Goniee“ die Frage 
vor, was vom Landtage zu fordern, was zu hoffen 


n a nun vonfLeitun 


,“ rief Bill, „das letzte ſbei Ca 


iſt. Vor allem — lautet es in der Antwort — ha⸗ 
ben wir zu verlangen, daß er ein wirklicher Landtag 
ſei, nicht ein Tummelplatz von Partei-Umtrieben. 
Den Landtag in Gänze, und Einheit zu erhalten, ift 
die erſte und haupiſächlichſte pflicht eines jeden Mb- 
geordneten. Wer eine Theilung und Zerſpaltung des 
Landtages anſtrebe, würde zum Verräther an den 
Intereſſen des Landes. Als feinen Wahlſpruch in den 
Angelegenheiten des Landes, als eine Lebensfrage 
ſtellt der Goniec” hin: Ganzheit und Einheit des 
Landtages. 

Der Geſammteindruck, den die „Gazeta Narod.“ 
aus der erſten Sitzung des galiziſchen Landtages 
davongetragen, weckt in ihr die Ueberzeugung, daß er 
ſich treu an ſeine Competenz nach dem Februar-Pa⸗ 
tent und der Auffaſſung dieſer Competenz durch das 
jetzige Miniſterium halten werde; es wehe in ihm 
eine ſehr gemäßigte Temperatur. Auch der II. S.- 
Referent des „Czas“ ſchreibt: Die erſte Sitzung fiel 
ſehr ruhig aus. 

Ueber die Eröffnung des Landtages für die Yu- 


n demſkowina wird folgendes Nähere unterm 12. d. ge- 
vachelmeldet: Heute um 12 Uhr Mittags wurde der Land- 


tag der Bukowina durch den Landeschef Graf Amadei 
eröffnet, welcher den Landeshauptmann - Stellvertreter 
Ritter v. Hurumzaki als Vorſitzenden vorſtellte. egte- 
rer hob in ſeiner Rede die Vortheile, welche der Bu— 
kowing aus der Einverleibung mit Oeſterreich und 
die Zweckmäßigkeit ſowie Bildungsfähigkeit der Fe⸗ 
bruar-Verfaſſung hervor und ſchloß mit einem Hoch 
auf Oeſterreich und die Bukowina, den Kaiſer und 
Herzog im ungetrennten Bunde. Hierauf erfolgte 
eine rumäniſche Anſprache. Vier Neuwahlen wurden 
genehmigt. Es erfolgt die Vorlage des Gemeinde— 
d Straßen⸗Concurrenzgeſetzes durch den Landeschef. 
Aus Prag wird über die Landtagsſitzung vom 
ldet: Fürſt Karl Schwarzenberg legt ſein 
Mandat nieder. Dem Herrn Finanzminiſter Plener 
wurde ein viermonatlicher Urlaub ertheilt. Folgende 
Regierungsvorlagen wurden eingebracht: Ein Geſetz 
über die Gemeindeordnung, Gemeindewahlordnung, 
eventuell ein Geſetz über die Gutsgebiete und Be⸗ 
zirksgemeinden, Sladkowsky klagt über die Wahlum⸗ 
triebe der Beamten auf dem Lande. Der Regie⸗ 
rungscommiſſär giebt beruhigende Verſicherungen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 

Eine telegraphiſche Depeſche der „Sch. C.“ aus 
Prag, 12. Jänner, meldet hierüber: In der heutigen 
Landtagsſitzung wurden als Regierungsvorlagen die 
Gemeindeordnung, das Gutsgebietsgeſetz und das Ye- 
zirks⸗Vertretungsgeſetz eingebracht. Bei der Wahlprü⸗ 
fungsdebatte beantragte Sladkowsky, die, Statthalte⸗ 
rei Jolle ihren Beamten die Wahlagitationen nter- 
ſagen. Dieſer Antrag ruft eine lebhafte Debatte her⸗ 
vor. Haniſch macht Sladkowsky den Vorwurf, daß 


Eine e aus Brod proteſtirt dagegen, daß die 
in Agram beabſichligt Ausſtellung den Namen „Ausstellung 
es croatifchen Staates“ ſtatt der Königreiche Groatien, 
Slavonien und Dalmatien führen folle 
e Bekanutlich erhielt die Tiedge Stiftung, die unter der 
g des Majors Serre fehi, aus dem Ertrage der Schiller⸗ 
otterie 150,000 Thlr. Dieſe Stiftung macht ſetzt im Dresdner 
yal befannt, daß fie Otto Ludwig, dem bekannten Dichter 
lr. geſchenkt hätte! War die Stiftung gerade nicht befier 
ſſa, immerhin; warum aber ſolche Rläglichfeiten öffentlich 
befannt machen?? IR: 
en Die Berliner Witzblätter, „Kladderadalſch“ und Glas- 
renner's „Wahrheit“ feinen in dem neueſten Conflict zwiſchen 
ne unerſchoͤpfliche Fundgrube beißender 
utdeckt zu haben. Die letzten Nummern dieſer Blatter 
ı von Witzen, wobei jedoch Herr v. Bismarck übel weg- 
ud einige Bißmarken davon tragen dürfte. Die Illuſtra⸗ 
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kommt u 


„tionen des letzten „Kladderadatſch“ find beſonders gelungen, die 


eigt einen eben in Berlin anlangenden Abgeordneten in tie- 
ruͤbeln vor feinen Koffern, ob er überhaupt ert auspacken 
ſoll; die zweite zeigt die reponirten Loyalitätsadreſſen mit den 
Worten „Göthe's Wanderers Nachtlied“: Unter allen Adreſſen 
it Ruh. — Kladderadatſch ſchwingt den umzechig benutzten Des 
putationsfrack und ruft ihm tröſtend Göthe's Worte zu: Warte 
nur, Baloe fehläftt auch Du! Der trefflichfte Witz it jedoch die 
neueſte Variante von Cäſar's Veni, vidi, vici! angewendet auf 
Bice- Caͤſar“ und feine Legionen in Merico: Wir kamen, 

en und — ſiechten. 
*Der Dichter des „Ekkehard“ und des „Trompeter v. Sickin⸗ 
en“, Herr Victor Scheffel von Würzburg hat als völlig ges 
heilt die Heil-Anftalt Illeuau wieder verlafen. 

Dem „Diritto“ zufolge itim Dominikaner⸗Kloſter zu godi 
in Gemälde von Leonardo da Vinci wieder aufgefunden worden. 

St. Petersburg hat gegenwartig 586,283 Einwohner, 
wovon nur 212,649 weiblichen Geſchlechtes. 


eine 
em 


bei des Letzteren Wahl ein Uebermaß nationaler Agi- daß ein Hinzutreten des „Staates“ nothwendig ge⸗ſwelche Churſchid Paſcha kürzlich im Beiſein des]@revit-:At. In, — Credit⸗Loſe 76. — Böhm. Weſtbahn 73%/4 


tation ſtattgefunden habe. (Sho! Rufe Seitens derſworden ift. — Das Gerücht gewinnt immer mehr anſ[Kreishauptmanns von Raguſa, Hrn. Reſetar, für die.— Fern — U. n e l t Wien 102 
5 f ETT. D »berariffe ap N R a E 3 £ A Ee Ch ` A S f er x dë: 5 ` = í d an. öper , 65—, — ien 2½. 
Czechen.) Rieger zählt die Uebergriffe der Beamten Beſtand, daß der Kaiſer nächſtens incognito eineſ Herzegowina erlaſſen hat, dort den beiten Eindruck. — Banfacken 848. — 1854er = Loſe 79. — Nat. Anl. 70%. — 


auf und wirft dem Schultathe Mareich Ginfluß-)Neiie nach Rouen, und den am ſchwerſten betroffenen gemacht habe; in jo höherem Grade, als dieſer Gna⸗ Staatsbahn 239. — Credit Act. 234. — 1860er Loje 817%. 
nahme auf die Lehrer vor. Mareſch vertheidigt ſeinePuneten der Seine Inferieure machen werde. — denact fih auch auf die zahlreichen Kloftergeiftlichen— Aulehen v. J. 1859 797% ; 

politiſche Meinungsfreiheit. (Bravorufe Seitens der|Serr v. d. Goltz ift hier eingetroffen und wird über-ferſtrecken jol, welche ſich auf das öſterreichiſche Ge- Paris, 12. Januar, Schlußcourſe: Zperz. Reute 70.20. — 
Deutſche Vice⸗Statthalter Kellersper thet: mor Herrn Dro de ¥h beſuchen. — Derbi flüchtet hatte ? Ap? r 4% perz. 98.20 — Staatsbahn 517. — Credit⸗Mobilier 1135, — 
Deutſchen.) er ersperg vertheit morgen, Herrn Drouyn de Lhuys eeſuchen. Der biet geflü hte ten. Die chriſtliche Bevölkerungſvemb. 601. — Piemonteſiſche Rente 69.85. — Conſols mit 93% 
digt das Verfahren der Regierung, und indem er diel, Courrier du Dimanche“ ift, wie bereits telegeaphiſchſder türkiſchen Provinzen wird darin einen neuen Be- gemeldet. — Haltung träge, wenig Geſchäft. e 
Rechte derſelben wahrt, verſpricht er ſtrenge Unter-/gemeldet, zum dritten Male verwarnt, mithin zumſweis ſehen, mit welchem mächtigen Einfluß ſich Der] Lemberg, 12. Auer Vom heutigen Markte notiren wir 


ſuchung ſpezieller Geſetzwidrigkeitsfälle. Sladkowsky.Tode verurtheilt worden. Der „Moniteur“ publieirtſſterreich ihrer auf Geſetz und Verträge begründeten folgend Preiſe; Ein Megen Weizen (81 Pfd.) 3.61 — Korn (77 


zieht 2 Antrag zurück. heute die von vorgeſtern datirte Verfügung des Hrn. Intereſſen annimmt. J pl SE 770 — a 11 1555 KZ 
Aus Laibach, 12. d., wird gemeldet: In daslv. Perſigny, welche einen Artikel von Prevoß Para⸗ — — — r — Buchenholz pr. Klaſter 11.25 — Kieferholz 9.75 — 


Comité für das Straßen Concurrenzgeſetz wurden dol bezichtigt, einen Verſuch zur Verdächtigung der Kan e e Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 
gewählt: Langer, Mulley, Derbitſch, ee Wurz⸗ Anwendung des allgemeinen Stimmrechtes und au— Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. „Lemberg, 12. Jauner. Holländer Dufaten 539 Geld, 
bach, Graf Guſtav Auersperg, Vilhar; in das Co- ßerdem über die Wahlliſten des Eure⸗Departements Beatan, ven wé ane, er Se ah e er e 
mité für das Patronats, Kirchen- und Schul- Con- falſche Angaben gemacht zu haben. Die Zahl der Der Gerſtäcker der Violiuiſten ſpielte vorgeſtern zum zwei⸗ bel ein Stück 1.77— ©. 18½ W e e koiote 
currenzgeſetz: Strahl, Dechant Toman, Deſchmann, Wähler jenes Departements ift officiell 122.905; Pre-ſten Mal bei 4 . er Seine Geige ertönt und —|170— ©., 1.7 W.  Bolniicher Courant pr. 5 fl. —— ©, 
Kromer, Skedl, Rechlz, Baron Anton Zois. Dieſvoſt Paradol hatte fie aber auf nur 122.084 ange- drot güne Krattert Ronde, Schluß, Ole Bulle e e De Bianbbriefe in Atert Währ. ohne Coup. 78.33 
nächſte Sitzung tt unbeſtimmt. geben und daraus gefolgert, daß nicht vier, ſondern ges „Gebet einer Mutter“ und wieder der Czärdäs wirkten von — —— 1 5 e en — asf 
In der dritten Sitzung des ſteiermärkiſchenſnur drei Deputirte zu wählen ſein müßten. den verſchiedenſten Seiten auf die Empfindung der Hörer. Eruſt's Coup. 74.— G. 74.75 E National⸗Anlehen ohne Gonp. 81 93 
Landtages wurde auf Bericht de. Landesausſchuſſesß Hr. Billault hatte in der Sitzung des geſetzgeben- Carneval“ wurde ie 3 dag Dial verlangt und vorgetragen. & 82.55 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 219.— G. 
in Form eines Landesgeſetzes mehreren Gemeinden den Körpers vom 26. Juni v. J. der Opposition al del el deen Krake ia denn, Baum” mitt: win. 221.50 W. € 
ie Aufnahme von Darlehn rf GE ER all? A nen ie ; W Oe mal einen Maſure 2 waf, einen zweiten gab der Vir- Krakauer Cours am 13. Jänner. Neue Silber- Rubel 
die nahme von Darlehen bewilligt. Hierauf wirdſbedenken gegeben, daß alle Franzoſen in der neuenſtuoſe zum Schluß bei nach mehrmaligem Hervorruf. Wie wic Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105 gezahlt. — Poln. Bank: 
einer Reihe von Gemeinden die Genehmigung zurſWelt fih zurückziehen müßten, wenn die franzöſiſcheſhoren, eht noch ein Concert zu erwarten, in dem wohl ein „Ab- noten für 100 fl. itere Währ. f. d 358 ere . bez. — 
Veräußerung von Vermögensbeſtandtheilen ertheilt; Armee ihre Aufgabe in Merico nicht erfüllte. Die inſſchied von ée oe wl gehörten „Adieux de Var- Preuß. Courant für 150 fl. Site. W. Thaler gei verl. 87% bez. 
an den diesfälligen, zum Theile ſehr lebhaften De- Lima wohnenden Franzoſen wollten dem Miniſter e Aufnahme, ME e NARDA re — Neues Silber für 100 fl. ost. W. 42% verl, 111 bez — 
batten betheiligte Dé eine große Anzahl von Abge⸗ſihren Dank für diefe Worte ausdrücken, und fie ha⸗ſchen Mubitorinme, das fein Same herangezogen, aber auch la a Wi DO b 0 bel. Dulal . 86 


ardueten; insbeſondere ſprachen Dr. Rechbauer und|ben ihm durch Vermittelung der „Patrie“ eine gol-ſausgezeichneten „ ae das ſeine Leiſtungen hob. Hr. aert. 5.31 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.45 verl., 
Sei Hlubek für — En der Gemeinden. dene Medaille anbieten laſſen. Hr. Billault war teb lden SC 9 — eiden Concerten die Gefalligkeit, auf dem 5.37 bez. — Polniſche Pfandbriefe acht lauf. Coup. fl. p. 100 / 
Hierau e die Realiſirun iS rien Eat HE E , die Medaille n Lu g Ke: verl, 100 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit lauf. Coup. in öğr. 
Ward wurde 8 ? e 15 d a Bauer ſchen Spi⸗ gerührt, lehnte aber die Medaille ab und bat Die Im der ECH Karl Budweiſer iſt uulängſt eine pol- Währ. 79% Ar 78½ HS Gali ee wt ` er 
öſtiftung zu Murau nach dem Antrage des Landes-Subſeribenten, das für die Prägung der Medaille be-ſuiſche Broſchüre erſchienen, welche ſich die Beleuchtung einer inſin Q 3% vert Kai ; RAETIA 
ausſchuſſes shmiat. Nå Ce Bi d 1 8 8 d d und A oger le in CMze fl. 83% verl, 8274, b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
usſchuſſes genehmigt. Nächſte Sitzung Mittwoch. ſſtimmte Geld zu Gunſten des Horniſten Roblet zuſder Gtgiehung, ber . it D für Aleltere wichtigen Frage lin ap Währ. fl. 76— verl. 75— bez. — National-Anleibe vom 
Ueber weitere Landtagsverhandlungen liegen fol-/verwenden, welcher unter den Mauern von Guadalupeſzut Aufgabe macht. Ste ift von D. S. Th. Hochw. Joh. Cheie Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 820, ver, 81 / b. — Aktien der Carl 


gende tel Zë vor, ü e tbe Si, A, Ganzen Zeche A. Ser, Wé 
PA CS Mies . Bei der Landtagswahl fürſallzugut was eine * Lunge werth iſt. Nutzen zu ziehen. d Geo zu verl, 220. bezahlt 12 f 
9 4 v D E > — 
Candidat Ritter v. Han g ae 220 8 N Berichten ans Madrid vom 10. d. M. an ee EECH ver de Ve 2 r 
6.) mit 226 mie ach ) > 0, Szalaj, Eigenthümer von Szezawnica, welche ihm mit der Neueſte Nachrichten. 


men gewählt. Freiherr v. Helfert h 28 Stim- hi daſelbſt Veränder im Miniſteri 
I) Helfert hatte 128 Stim⸗ſhielt man daſelbſt Veränderungen im Miniſteriumſ Bitte zugeſandt wurde, Dr. Diet! möge als Präfiirender eler) NWWi a FY ; 
a Paladyy hat im Landtag den Antrag auf Ein⸗ für möglich. In der Deputirtenkammer rügte DI i-|Commiton durch Vermittlung des King Asics bet per n S Po T Er ai Sg CX ie 
leung einer Commiſſion zur Reviſion der Landtagê-zaga, daß die Regierung fih in Cochinchina mitt, k. Statthatterei erneuerte Befehle an die Bezictebehorde wi „Maſeſtit am 6. d. M. ſanctionirte Neber- 
wahlordnung geſtellt. einer unzureichenden Entſchädigung begnügt habe Sandez erwirken, daß der Anfang eines Straßenbaues von Kro⸗ einkommen der Staatsverwaltung mit der National- 
Zara, 12. Tanne, i R oi ? A an "Ha auf dieſscienko nach Szezawnica unverzüglich in's Werk gefegt und diebank im Reichsgeſetzblatt und in der „Wien. Ztg.“ 
. Jänner. (Nachts.) Heute wurde der[Er warf dem Collantes vor, daß er ſich auf dieſgoſten dazu aus den Landesfonds bestimmt werden. Der Vor: veröffentlicht werden „ 
andtag unter Betheiligung eines zahlreichen Publi- [Angriffe in Betreff der Candidatur des Erzherzogsſſitzende verſprach es. Hierauf verlas Dr. Kuczynski den Bericht Freiherr v. Kalch berg hat ſchallſtell⸗ 
ums feierlich eröffnet. Der Gouverneur FML. Frei⸗[Maximilian nicht verantwortet habe; Collantesſder Jeiſchnerſchen Abhaurlung über den Arteſiſchen Brunnen. (Freiherr v. Kalchberg hat als Landmarſchallſtell⸗ 
ber von Mamula hielt eine Anſprache. Hierauf habe um dieſelbe gewußt und gleichwohl den Vertrag et inn Rönigreid Polen 1962 gebs vun, Schließlich wurde betreten von Niederösterreich reſignirt. An teine 
ſtattete der & Va ee ra RR g 1 I, * ; Dr. Majer, Präſes der Gelehrten⸗Geſellſchaft, zum einftweiligen Stelle wurde Dr. Zelinka ernannt. 
ri ete der Landtagspräſident Bericht über die bishe⸗vom 30. ohne Proteſt unterzeichnet, anſtatt, bei ſei Stellvertreter des Herrn Dr. Dietl gewählt, der fih nach Lem- Statt des Miniſters Hein wurde in Tro D 
ide Wirkſamkeit des Landesausſchuſſes und deutetelner Kenntniß von dem Plane Almonte's Inſtruc- berg zum Landtag begeben. Dietrich ap | ang nr We HERDER r. 
ie Gegenſtände an, die derſelbe dem Landtage vorle-ſtionen gegen die Errichtung einer Monarchie zu ge-| Tt Bei einer m der Nacht vom 11. zum 12. d. M. vorgenom- Sand 110, Der neugewah te Bürgermeiſter, zum 
n würd. Et ſchios ſeine Rede it einem dreima⸗ be bett re AA „ Spanien omenen polizeilichen Streifung im Rayon der Stadt Krakau wur- Landeshauptmannſtellvertreter für Schlefien ernannt. 
2 Er ſchloß ſeine Rede mit einem dreima-[ben. Der Redner iſt der Anſicht, daß Spanien nur KE ER ee ANN j e Be 
ligen 5 e bere E e Lt REITE f 5 u f und den 45 Individuen und zwar 2 des Diebſtahls überwieſene, die Gleichzeitig wurde derſelbe als Bürgermeiſter von 
gen Hoch auf Se. Majeftät, in welches die Ver-ſeinen ſpaniſchen Prinzen hätte unterſtützen folen undſübrigen wegen Geſchäfts- und Ausweisloſigkeit und Vagabundi⸗ Troppau h. O. beſtätigt 
gammlung lebhaft einſtimmte. Als Regierungsvorlageſhofft, daß die Mexicaner Sieger bleiben werden. rene verhaftet p . 
wurde der Entwurf eines Gemeindegeſetzes eingebracht. Spanien habe in Mexico fein Geld und ſeine Trup⸗ d Ein Officiersbiener, der feinem Heren eme bedeutende Anzahl i 
en umſonſt verloren, Das Cabinet hätte die Einſchif— ee Dat Ba t iape th. E we Kaſſel, 12. Jänner. Miniſter Stiernberg, 
ba der Truppen mißbilligen und dieſelben nach|gegradt, em geſtohlenen Hue zu Staudeſpfeiffer und Otterhauſen haben gleichfalls ihre 
Su i Mexico zurückſchicken jollen; wenn es daran durd)) * Am 29. v. Mis. wurde der Urlauber Senko Olejarnit aus[Entlaſſung eingereicht, und es wird deren Geneigtyeit 
Oeſterreichiſche Monarchie. überlegene Streitkräfte gehindert worden Jet, hätte es[Mszana, Lemberger Kreiſes, von dem Perſonenzuge aus Lem⸗für den Handelsvertrag als vermuthlicher Grund ihrer 
Wien, 12. Jänner. Se. k. k. Apoſteliſce Malene Eutlaſſung geben müfjen, auch nuch Moneſea RE Da inn E Denalin an diefen Un | a on oda) Oberfinangrath. Hchnaceenberg 
jeſtät geruhten im Laufe des. heutigen Vormittags Rückkehr keinen anderen Geſandten ernennen dürfen. falle Ch Gem ga vm? wurde mit der Leitung des Finanzminiſteriums be⸗ 
zahlreiche Audienzen zu ertheilen. s Er glaubt, daß das Anerbieten des Kaiſers, ſpaniſche In der agronomiſchen Schule zu Dublauy haben au 10. d. auftragt. d } 
Der Juſtizminiſter hat den Entwurf der Con- Hilfe anzunehmen, nicht ernſt gemeint geweſen ſeiſdie Semeſtral⸗Brüfungenbegonnen. Dieſelben werden bis 30, Jan. Paris, 12. Jänner. Die „Patrie“ meldet: 
cursordnung verworfen und wird eine neue Com- uno ſchlägt vor, den Jahrestag des 2. Mai 1808|" E Ee GE T: Ee 


Graf v. d. Goltz hatte geitern eine Beſprechung mit 
Yon l 1 S l A b Sa date ſellſchaft ladet die Eltern, Verwandten und Kuratoren der Bög- : ` k 
miſſtion zur Berathung eines geänderten Gntwurfes|(des Aufitumdes in Madrid gegen Murat) feierlich zuſſinge zu dieſen Prüfungen ei it jedem Schi Drouin de Lhuys. 
e pà 9 \ iá 2 7 á S a Cima zu diefen Prüfungen ein, welche mit jedem Schüler abge R 4 
Si 3 begehen. Er beſchwörk die Miniſter, Anderen die Qi- — EE . — 4 g ? | Nachrichten der „France“ aus Korfu melden, der 


Das „Giornale di Verona“ meldet, daß näch⸗ jung der ſchwebenden Fragen zu überlaſſen. Ber der Rzeszower Sparkaſſe, ſchreibt man der „L. 3.“ dortige Handelsſtand fei gegen die Abtretung der jo- 


k Ku , d en Let legt er dd A 3 
ins muin ee, ma dem Borgange Re p32 Großbritannien... ,, , ,,. 
eines p del Mincio“ in Mantua, die Veroffentlichung London, 10. Jänner. In; der geſtrigen Staats- operiren. Es iſt erfreulich zu melden, daß ſich das Landy oif in ur re BLH ech t Lei 
eg itiſchen, liberal⸗öſterreichiſchen Tagblattes imſraths⸗Sitzung, welche Ihre Majeſtät die Königin hieltſverhaltnißmaßig ausgiebiger Weiſe bei den Eiulagen betheiligte.|, Das d efinden des Herzogs von Brabant ha 
er Februarperfaſſung beginnen wird. und wobei der Erzbiſchof von Canterbury, Earl o dem Ertheilen von r Direction gar keineſſich gebeſſert. . SE 

Das „,Deutfchland. Granville, der Herzog non Somerſet und Sir George D E WATER, über Te 13. Fänner. Der beige „Menitenr 

as kleine Fürſtenthum Waldeck, in welchem Grey zugegen waren, wurde die Einberufung desſdie Verhandlungen des diesjährigen Landtages keine ftenographi- meldet: Ungeachtet des Schreibens des Königs der 


DN Belgier hat König Ferdinand von Portugal die 
ormont und Wildungen beſtehen, hat gleichwohl in Nach dem „Malta Obſerver“ iſt das Eiland zwiſchen dem Ausſchuß und den dortigen Stenographen gepflogenThroncandidatur in Griechenland, welche ihm ange- 


H 


der x BER vr D H D i cé? über: 
Ausschuß Sipumg vom II. v. M. ſich für die oz zo, das als Anhängsel von Malta betrachtet funden niht zu Stande gefommen. Der Kandes-Ausfihnß übers 
ge 

ausge Si ne e u 2 e rei SS a 17 * (St 17 

fünfte Nene dem Votum gehe hervor, daß diehoben worden. Den Biſchofspoſten erhält Dr. But) ' In Sambor herrſcht gegenwärtig eine epidemiſche Krant- e Sie r eebe o? iſt nur wegen 
zwe Regierung in Anerfennn rei 8⸗ tigte : i einer Ausbeſſerung nach Marſeille gekommen. 

baldige Beſeitigung be zë tigieg, Schweden In e ah 1 145 ee u Literatur am Bern, (ey June Heute 5 die Seſſion 

5 ; 1 dortigen mnaſium, griech. ⸗kathol. Prieſter, Johann Szeme der eidgenöͤſſiſchen Räthe eröffnet. Der Präſident des 

Ständeraths warf einen Rückblick auf die europäiſche 

Politik und das ſchweizeriſche Volk und begrüßte 

freudig die Erledigung des Dappenthalſtreites. 


Der „Nord“ dementirt die Nachricht, daß Prinz 


en. Dieſer Verſuch fei indeſſen fehlgej jei, mithi icht di i Konſtantinopel, 12. Jänner. Muſtapha Pa- 
s al ſen fehlgeſchlagen. worden fei, mithin davon gar nicht die Rede ſeinſFeuchtigteit: 924 88.2 895 — Wind: e € ſchwach, Sud. Konſtantinopel, 12. Jänner. Muſtaph 
Kate deutſche Reformverein in Franffurt hat dieſ könne. Iet, b 8 ) l 0 een a üb trüb. E — Ne⸗ſſcha wurde zum Finanz- Minifter, Fuad Paſcha zum 
en 2 Nummern ſeiner Wochenſchriſt als Probe- Nufland. genmenge: —.“ Präſidenten des Großen Rathes ernannt. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 


blatt verſendet N abt fi N — — 
, Die „Gaz. Nar.“ läßt fih aus Warſchau be: - —— ia 


ie Berliner „Kreuzzeitung“ bezeichnet die be⸗fri r: { CC — — — 
vorite) TREE s Gët . bezeichne e⸗ſrichten, daß zwiſchen den dortigen zwei höheren Be— $ r A a ; 
—— Thromvede als feſt in der Sache undſamten und dem Marquis Wielopolski bedeutende Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. eee 8 
lich in der Form. Controverſen ſtattfanden, beſonders zwiſchen Enoch Effecteu. 5 pt. Metalligues 76,— — 5 pët. National- 


Die „Börſen⸗Itg.“ und die „Bank⸗ f = f i i Breslau, 13. Jauner. Amtliche Notirung. Preis für ei 35 i — Greditactieu 226.20 
Wës, € tg." und die „Bank⸗ und Handels-ſund der Marquis, Der Großfürſt und andere ruſſiſche reslau, 13. Jauner. Amtlich irung. Preis für einen Anlehen 82.35 — Bankactien 819 — Greditact 7 
Seitung« erwähnen das Gerücht, daß Hr. v. Bodel⸗ Wiürdeniröger Aen ſich SE Streit zu Köthen Se See e ae den 70 Pr: e A ER], Sail Gilber 113— — London 114.30 — K. f. Münz⸗ 
wingh um jeine Entlaſſung gebeten habe damit er nicht, wie deffen Urſachen in die Oeffentlich Moggen 53 — 51. Gerſte 40 — 37. Hafer 25 — 23. wl" DI 
b ie Königin Marie von Neapel iſt am 10. keit gelange. — Gleichzeitig ſchreibt man ihr, daß ausſſen 50 — 46. Winterraps (für 150 ir. brutto) 250 — 214. 
. M. halb 9 Uhr in München eingetroffen und hat Petersburg eine neue Verordnung in Betreff der. Sommerraps 220 — 194 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
is zu ihrer Abrei ach Rom die Appartements im Ser nt 9.6 P sten Befehl di einen Zollztr. (89% Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. 
= reife nach! Lonſeription herauskam, die den erſten Befehl an dieser. W. außer Agio) von 15% — 8— Thlr. Wel ste n 


— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Schloſſe Biederfteim bezogen. Gouverneure bedeutend modifiziren Io, — — 8.— Thlr. 5 Verzeichniß der ir aatakai Abgereiſten vom 
Pari Frankreich. tehende Seſſt Am 3. Jänner wurde bekanntlich Zlobicki in Ehr 5 „in Met — e n fad: i 
a ~ Die horſtehende e i ion = > N $ A waren an öſtr. Währ.: Ein Wege e — 2.50 — ng H 
des 1 Jauuar. Die . Kim War ſchau erſchoſſen. Nach einem Warſchauer Gerſte 2.— — Hafer 1.25 — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.50 Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Leonhard Miero⸗ 


e Körpers wird höchſtens drei Mo⸗ Correſpondenten der „Gaz. nar” war er nicht Po- Hirſe —.— — Buchweizen 2. — — Kufurug — — Erdäpfelſszewski, Joſeph Rudzti, Jofeph Wodnicki und Rudolph Krajew⸗ 
nate währen und, bir der „Couſtitutionnel“ heute fizeiwacbmann wie mehrere Blätter berichteten, jon- 20 — Gine Klafter hartes Holz 7.75 See 255 Ee ge, SR 
dartbut, „ausnehmend ruhig“ verlaufen, da gar keine dern Oberagent der geheimen Polizei. Der Commiſ⸗ gene Heu —80 = Gin Bentner Strob ` at. . Hotel Poller: Herr Iguatz Gräufel, Maurermeister, aus 
Gründe vorhanden ſei veder in der inneren, nochſſär Brod Got Wë Zu Verdacht, daß er zur ge⸗ Rzeszow, 10. Jänner, Die heutigen Durchſchnittspreiſe Preußen. Herr Moriz Morgeuſtern, Kaufmann, aus Preußen. 
viel rg ten, weder in elhe die De⸗ übe 5 ows i hielt ihn in Verdacht, bidt ð d waren (in ft. öſtr. Währung: Gin Megen Weizen 3.12, — Noge]| Here Anton Sanodi, Dr. der Medicin, aus Lipowiec. Herr Bloch, 
ger in der äußeren Politik, welch ` H Polizei von den Verſchworenen geſchickt wurde. aen 2.10 — Gerte 1.70 — Erbſen 2.50 — Doten 2.25 Hirſe Kaufmann, aus Preußen. Herr A. Vulkan, Kaufmann aus Oswig⸗ 


putirten einiger Maßen in $ erſetzen fönn- 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —.— apfel 20 — cim. Herr S iwi 
ger. $ en in Aufregung verſetz Türkei. . A ukurutz —.— — Erdäpfel —. cim. Herr S. Hammer, Kaufmann, aus Gleiwitz. 
en! — Das lbe Buch,“ elches die Sammlung Nach / B ic Konſtantinopel fährt der 1 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6.— — Futterklee —.— —] Hotel de Varsovie: Die Herren Gutsbefiger: Jofeph No- 
bar, as „gelbe uch,“ welche d 1 Berichten aus onſtan d nr. Der Zentner Heu 1.45 — Ein Zentner Stroh —.80. wakowski, aus Polen. J D i Rzeszów. 
ai Actenſtücke für die Adreßdebatten enthält, yaam Ki endbeitsguftand des Sultans fort, ein, außerordent⸗ Tarnów, 9. Auer. Die enk e Me zum 0 er. age ` BECH 8 Kr 
ontag Abends oder Dinſtag vertheilt werden. UN DER zu fein, Se. Hoheit hat vor einigen Tagen waren (in L oft. W.): Ein Megen Weizen 3.57 — Roggen 2.33 |befiger, aus Tomnice. Herr Konftantin Pienigzel, Gutsbeſitzer, 
pricht jetzt jhon rühmend von dem Expoſé der aus ſeinem Zahnarzt für die geſchickte Ausziehung eines — Gerſte 1.80 — Hafer 1.15 — Erbſen 3. Bohnen 2.30 ſaus Lososina. Herr Felir Soe), rent, f. k. Oberſtwachtmeiſter, 
wärtigen politit, welches den Actenſtücken vorangeht. Zahnes einen Palaſt am Bosporus geſchenkt, und es 6 dë eecht d e ag aus Jaskowice. Herr Robert — (ren aus Konczyce. 
D = e d gë ~ D s Fy Së after harte R Kr d * — au J ia Zielin rin, izien. 
teje ſelber jollen wenig unbekanntes Material von heißt ſogar, der Zahnkünſtler foll durch die Gnadeſzunterklee 1.65 — Gin e Gett 1 .. a ee Gutsbeſitzerin, aus Galizien 


i deutung enthalten. — Sobald die Seſſion des ge- des Sultans auf einen hohen Poſten berufen werden. Krakau, 13. Jänner. Auf dem heutigen Markte ſtellten Hotel de Sare: Herr Michael Zakrzenskt, Gutsbefiger, und 
ebzgebenden Körpers eröffnet iſt, wird Herr Fould Dies erinnert an eine ähnliche Leiſtung Ludwig XIV. ,ſſich die Durchſchuittspreiſe ſolgeudermaßen: Ein Megen Weizen Eduard Grünwald, Oeconomie-Inſpector, nach Polen. 

einen Credit von 12 Millionen verlangen, mit denen der einem jungen Chirurgen, welcher ihm eine Fiſtel "ën Korn 2.56 — Gerſte e Bien 1.37% — Rufus] Hotel de Poller: Herr Karl Humborg, Gutsbeſitzer, nach 
e nothleidenden Baumwoll-⸗Arbeiter unterſtützt wer: and eherirte, eine Beſitzung im Werthe von einer] weiches —.— N më ZC 5 f 5 8 Geer Jobe e bës ` um nach Myslowic. Herr Adolph 
den ſollen. Die Privat-Collecten für dieſen Zweck ha⸗ Million Sne ſchenkte und ihn zum Marquis ma te. Berlin, 12. Jan. Freiw. Anl. 102—.— öperz. Met. 67— Hotel zum weißen Adler: Hr. Adolph Szitz, Gutsbeſitzer, 
en bisher auch einen jo dürftigen Erfolg gehabt,! Aus Moſtar wird geſchrieben, daß die Amneſtie, 185 der-Loſe fehlt, — Nat. Anl. 72%. — Staatsbahn 130—. — nach Polen, 


A tsbl tt nie także nizej ceny szacunkow6j, za jakakolwiek|1863. o godzinie A po południu wyznacza 
m d + cenę sprzedaną, zostanie. i na takowy wszystkich wierzycieli przyzywa. 

— Akt oszacowania i dalsze warunki lieytaeyi mogg| Kraków, dnia 23. Grudnia 1862. i 
3. 20140. Edict. (36. 1-3) fw registraturze e. k. Sądu krajowego być przej- f be 


rzane i odpisane. 


Licitations-Kundmachung. (4. 5 
Von Seite der k. k. Genie-Direction in Lemberg wird 
Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31. 


Juli und 2. October 1862 hiemit kundgemacht, daß, nad- 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- O rozpisaniu niniejsz6j lieytacyi uwiadamia sig N. 925. v. Concurs-Ausſchreibung. (31. 4) ſdem bei der am 7. Juli, 25. Auguft und 5. November 


macht es feien am 29. Juli 1843 Wolf Lust und am opie strony, wszystkich wierzyeieli 2 miejsca po- 
12. Jänner 1833 Maria Lust zu Krakau ohne Hinter- bytu wiadomych do rak własnych — nie- 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem wiadomych zaś co do z2yeia i miejsca po- 


Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzlichen Erben Szyja bytu, jako to: Emile Bartoszewskg, Eufrozyng j Dreihundert und fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigungſden 


i „ . „ 1862 abgehatenen Verhandlungen wegen Veräußerung des 
Bei der k. k. Polizeidireetion zu Krakau ift eme Con- Berpflegs - Ctabliffementg zu Przemyél gegenüber dem 
ceptsadjunktenſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher Bahnhofe kein günſtiger Anbot geſtellt wurde, Dienſtag 


3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter 


Lust unbekannt ift, jo wird derſelbe aufgefordert, fi bin- P nu, Een udolfa Katkiewieza. Kafa-(gekommen. Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit derſdenſelben Bedingungen in der Genie-Filials⸗Kanzlei zu 
nen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei WE WE SE Concurs ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre dienft- Przemysl abgehalten werden wird— 


dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu⸗ j Jude Vaternacht, Kordule Linowska, a, wrazie fälligen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vollende— 


Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


ten juridiſch-politiſchen Studien, jo wie der abgelegten theore— 
tiſchen Staatsprüfungen dann der Kenntniß der Landesſprache 
und der allfälligen bisherigen Verwendung unmittelbar bei 
der k. k. Polizeidirection zu Krakau oder falls fie bereits 
angeſtellt ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde bis letzten 
Februar l. J. einzubringen. 


bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den fih mel- 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator H. 
Simche Fiſchel Lust abgehandelt werden würde. 

Krakau, am 9. Dezember 1862. 


ich śmierci — nieznanych ich sukcesoröw; tudzież 
tych wszystkich wierzycieli, ktörymby uchwała ni- 
niejsza przed licytacyą, albo całkiem wręczoną być 
nie mogła, do rąk ustanowionego im kuratora p. 
Dra. Koreckiego, któremu za zastępcę pan Adw. 
Dr. Witski dodany został i przez edykt. 


Wiener Börse-Bericht 
$ vom 12. Jänner 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


i > h g Von der k. k. Polizeidirection. : h- Geld Waare 

L. V 158 Let ` (87.1-3. Kraköw, dnia 24. Grudnia 1862. Gë In Oſtr. W. zu 5% für 100 fl. 69,5 
nE mih e Zu 5 Ce ) N PER, haee Krakau, 7. Jänner 1863. As den Melee Bichen An fi mi 4 e seg 
es, rol. a raJowy nıinlejszem 1 a ` ner — Juli BI 25 
ezyni, iz na zadanie pani Agáty Litwinskiej odbe-I3. 181. Kundmachung: (33. 2-3) Ogloszenie konkursu. vom April — October 82.20 82.40 


We. k. Dyrekeyi Policyi w Krakowie oprôznita sie 
posada Adjunkta konceptowego klasy II. z adjutum 
roeznem w kwocie trzechset piętnastu złr. w. a. Dla 


dzie sie w wykouaniu prawomocnego. wyroku tu- 
tejszego c. k. Sądu krajowego 2 d. 26. Czerwca 
1860. do L. 6762 na ee ef przyznanéj 17 5 1 d eieiei , Di 
wyrokiem p. Agneszce Litwińskiej w stanie bier- pr. 3000 fl. öſt. W. ſammt GI, Intere obsadzenia téj posady rozpisuje sie konkurs niniej- 
nym realności pod Nr. 102, Dz. V. (Nr. 45 Gm. 18. 1800 dai Paj Siet e e fl. szem. Kandy daci Cie eeng T one D. Eher 
VIL) w Krakowie według "ka główn. Gm. VII. 23 kr, 5 fl. 87 kr. und 9 fl. 90 kr. öſt. W, zur öf- do dnia te ` ego & bé 0 Si i echte keyi 
Kleparz, vol. nov: 2. pag. 112. n. 10 on. na rzecz fentlichen Feilbietung der dem Wolf Rosshändler gehöri-| Policyi w Kral amp; A 5 Ve iaki H pe BN 
tej zaintabulowanéj Amy 1248 złr. 30 kr. m. k. gen, am 16, 17, 19. und 23. Dezember 1861, z. 3.|Wladze przełożoną, ee: Ju dë e stan? macn deg 
wraz z procentem 57 od 8. Czerwca 1856. liczyći3 6971, 6972, 6985, und 6986 für Klemens Scrzyn. Wykazać mają cr e 
sig mającym, już przyznanemi kosztami sporu w ilo. Sui pto. 500 fl, 1000 fl, 1000 und 1200 fl. öſt. W. ezonych szköl í zło Sat PR Lafe n m ah WNO-PO- | son 
Sci 19. lr. 70 kr, W. a. i kosztami egzekucyjnemi ſ. N. G., dann am 30. Dezember 1861. z. 3. 7048. litycznych, röwnie jak EISE ef raJowego,|yon 
w ilości 60 zir. 74 kr. w. a. jednakze po odtrg- fur Moſes Gelb pto. 4600 fl. öjt. W. ſ. N. G. ge. nareszeie dotychezasowego: zajecia. von 
ceniu zaplacopych juz 33 zlr. m. k: publiczna : Z c. k. Dyrekeyi Policyi. von 


In Folge Weiſung des hohen k. k. Rzeszower Kreis- 
gerichtes vom 12. Dezember v. J., 3- 6415, werden Be— 
hufs Hereinbringung der vom Moſel Feuer erſiegten For— 


; ändet d auf 9394 fl. 36 kr. öſt. W. abgeſchätzt ege 2 3 d 6 
przymusowa „sprzedaż ‚realnosci.pod Nr. 102, Dz. WC A EET ie? unb a A Kraków, dnia 7. Stycznia 1863. wi 
Gm. VII.) w Krakowie polozon6j, pp. &; ae f Ae AE - mt siet Jean 
V. (Nr. 45, Gm. x 1 Einrichtungsſtücken beſtehenden Mobilien, — die Termine - — —.— 


Michała i Magdaleny Zygmuntowiczöw własnéj, a to von 

pod nastepujgcemi warunkami: 
1. Sprzedaż ta odbedzie sie w trzech terminach, 
a mianowicie dnia 30. Marca, 29. Kwiet- 


nia i 30. Maja 1863. r. każdą razą o godzi- 


auf den 3. Februar, und 2. März d. J. um 9 Uhr], 23648 \dvkt (27. 4 
früh, mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß diefe Pfänder uk i Edy r 5 x 3 s) der 
erft am zweiten Termin auch unter deu Schätzungswerthe dem] C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- der 
Meiſtbietenden veräußert werden, wozu ich die Kaufluftigen niejszym edyktem P. Antoniego Br. Konopke z ży- 


Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für mn — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


2 176.— 76.20 
dito „ 4½% für 100 fl. 67,50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145.25 145.50 

„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 

„1800 für 100 fl. 94.25 94.40 


Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 


B. er Gärtner 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


nn. 


Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f 88.— 89.— 
Mähren zu 5% für 100 fl. 8725 8775 
Schleſien zu 5% für 100 fl. 87— 87.50 
Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Tirol zu 5% für 100 fl.. 80. 90 
Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 86.— 87.— 
Ungarn zu 5% für 100 fl. 775.25 76.— 
Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 


Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
Galizien zu 5% für 100 fl. 4425 74.50 
Siebenb. u. Bukowina zu 59/6 für 100 fl.. 73.25 73.50 

Actien (m. St.) 
Nakionalb nk 2 
Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W. 


dr vie e Qadzia kre $ + r if. N d G DIR D x 

nie 10. Zrana w. tutejszym c. k. Sadzie kra- des Gyecuten sub Nr. 116 in Rzeszow gegen gleich smierei jego niewiadomych spadkobierców, że mae? SA m 200 f Fa, . A 
3 =. 21 4 ey Ta toś bare Bezahlung ſtattfinden und das Verzeichniß der feilzu-eiw nim p. Joachim Borzęcki wniósł POZEW d Wet dder 500 Ft.. DAS m 236 23650 
2. Za ceng wymosahia No E DEN € sza- bietenden Effecten kanu in meiner Notariatstanzlei vorlkreslenie z dóbr Byszyce obowiązków i ewikeyilder Raif, Cliſabeth-Vahn zu 200 fl. GM. 13450 188 

0 * realności w ilości 11031 zir. oder auch während der Lieitation eingeſehen werden. Dom. 117 p. 8 n. 7 on. ustep b. c. na rzecz tegoż 5 eee e e 9 reg 131.50 

N. H ER 3 29 k r 13 v -Wy je- eisb. zu? CM. mi $ 0 h uge) wë 
3. Realnosé ta na powyższych terminach tylko RER er Dé Antoniego Br. Konopki intabulowanych; w załatwie- fvi. ENN zer Geuk zitak ite Ge 


SC 2 S SA- i ; poz znacza c. k. Sad Krajowy ter- 
zu cenę wywołania lub poniżéj takowéj sprze- ; a ; i Dë ei ech ustnego na chien 1010 Lu- der 
daną zostanie; zaś w razie, gdyby téj ceny3. 21587. Ediet. (34. 2-3) 10255 1803 If nöd! 10. ANAME der 
szacunkow&) na trzecim terminie nikt nie ofia-| Vom k. t. Landesgerichte in Krakau als Handelsgerihtel Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Du 
rowal, wyznaczą sig termin celem ustano- wird bekannt gemacht, es werde der Concurs über das ge-fdomém, przeto ces. król. Sad krajowy w celu za- der 
wienia lżejszych warunków licytacyjnych na ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das infstepowania pozwanych na ich koszt i niebezpie- der 
dzien 30. Maja 1863. o godzinie 11; zrana, den Kronländern, für welche die Civil-Jurisdictionsnormſczenstwo tutejszego Adwokata Dra. Kanskiego 
na który wzywa się wszystkich wierzycieli bi- (vom 20. November 1852, Nr. 251 R. G. B. Wirkſam⸗ (z substytueyg Dra. Witskiego kuratorem nieobec- 
poteeznych 2 tem ostrzezeniem. Ze glosy nie- ſteit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Michael nych ustanowil, z którym spór wytoezony wedlug| 5 
stawajgeych do większości głosów wierzycieli Statowski Spezerey— und Weinhändlers in Krakau eröff— ustawy postepowania sądowego w Galieyi obowig- 

stäwajacych doliezone będą. net und gleichzeitig zum einſtweiligen Gencurs-Mafjaverwal-zujgcego przeprowadzonym będzie. ger 


8 — — 


bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 274. 275. 
galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. EM. . 220.— 220.50 
österr. Donau⸗Dampſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu 
r e 
öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 236.— 238.— 
Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 400.— 405.— 
Wiener Dampfmühl- Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. TUT . 385.— 390.— 


6 fanbbriefe 


der 6jährig zu 5% für 100 fl.. . 104. 50 
EH 10jährig zu 3% für 100 fl. b 
auf CMze | verlosbar zu 5% für 1008. on 89.25 
Nationalbank / monatlich zu 5% für 100 fl.. —.— —— 


4. Chęć licytowania mający winien złožyć do ter der Herr Adwocat Dr. Machalski und zum Con- Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym,) auf öſtr. W.  verlosbar zu 5% für 400 f. . 85.— 85.25 
rk- komisyi lieytacyjnej jako zakład ½0 część cursmaſſavertreter der Herr Advocat Dr. Geissler beſtellt. aby w zwyż oznaczonym ezasie albo samt stanęli, Galiz. Eredit-Anſtalt age, W. zu 4% für 400 fl.. 78.— 79. 


ceny szacunkowéj rzeczonéj realności Ww okrg-| 
gléj ilosci w gotówce lub w- publicznych obli- 
gacyach diugöw panstwa, lub téż w galicyj- 
skich stanowych listach zastawnych, ktöreto 


Durch dieſes Ediet werden alle, welche an die Cou-lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
cursmaſſe eine Forderug zu ſtellen haben, aufgefordert, Dr: oich zustepey udzielili, lub wreszeie innego obronee 
wie immer gearteten Anſprüche bis zum 28. März 1863 |sobie wybrali i o tém c. k. Sądowi krajowemu do- [Dor 


der 


Lofe 
Credit- Anjtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. Sfr. WMW. „„ fein 0 
au⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 96.50 97.— 


hiergerichts anzumelden, widrigens fie von dem vorhandenen ſniesli; wd ogöle zus, aby wszelkich moZebnych do! &rieiter Stadt- Anleihe zu 100 fl. GM. 147.— 118.— 


820.— 822.— 


"e, 22880 eg i 
einlade. Die Veräußerung wird in dem Handlungsgewölbeſein i miejsca pobytu niewiadomego a wrazie jego Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 650.— Mé — 


papiery według ostatniego kursu, którym sie oder etwa zuwachſenden Concursvermögen, ſo weit jolhes|obrony srodków prawych użyli; w raziebowiem prze-ļ w 1 me 29.200 . „ „ 40 Ba $ 
escht H . Dee? 1 b H Ve: b 7 onret e Mir s "e 4 
nabywca wykazać MAAE według ich IMIEN- die ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des, ciwnym, Vente ile skutki sami hie Lie, DER bet f. En F Dës = 
ne) wartosci, anl téż p takową obliczać się auf ein in der Maſſe befindliches gut habenden Eigen- przypisacby musieli. Gem % zu 40 fl. „ TAA S i Gë bn 
mają. Zakład. ten nabywcy zatrzyma sie thums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zugeftandehen| Krakôw, dnia 22. Grudnia 1862. rd in 40 Enaissi 7% 1855 
* celu zabezpieczenia wykonania warunków Compeuſationsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren . e gap ars en ee enen „34.50 35.— 
lieytaeyjnych, mnym zaś współkupującym 29- | Falle, zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die 5 D rig ei k H d inte , Bei? AR 
raz po ukończeniu lieytacyi zwröconym zo- Maſſe angehalten werden würden. L. 22473. Edykt. (24. 4) Waldstein 2 20. J a E 2 —2 
stanie. 2 i SEI Í Zur Beſtätigung dos einſtweiligen Vermögensverwal— C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszymſKeglevich zu 10 fl. tr ee ee eee e 
5. Chęć kupna mającym wolno jest wyciąg hi-ſters oder Wahl eines andern, jo wie zur Wahl einesſegyktem pp. Kazimierza i Barbarę hrabiow Potu- 3 Monate. 
poteezny i akt oszacowania rzeczonéj realno- Gläubigerausſchuſſes, wird die Tagfahrt auf den 28. [lickich, iz na prośbę p. Hersza Baumingera równo- 1 00 DEE änt 
sei jako też i bliższe warunki niniejsz6j licy- ar: 186 N tec ber TP TA eee EI f KE ; Augsburg, für 100 fl fübbeuticher Währ. 4% 96.50 96.50 
J £ MER 3% 0 5 März 1863 um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. cześnie urzędowi hypotecznemu poleca Sie, aby na Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 30% 96.50 96.75 
taoyi przejrzćć w tutejszej registraturze sado-“Landesgerichte beſtimmt und hiezu alle Gläubiger vor⸗ podstawie wekslu 2 dnia 30. Lipca 1860 r. a wla- Homburg, für 100 M. B. 4% 85.70 85.75 
wéi lub przenieść w odpisie. d j geladen. $eiwie Zyro dto. Kraków 10. Sierpnia 1861 A. London, für 10 Pf. Sterl 3% . 2... IM 114.— 
` H rozpisaniu niniejszéj lieytacyi zawiadamia Krakau, am 23. Dezember 1862. w odpisie wierzytelnym do zbioru dokumentów Paris, für 100 Franks 4% tem e: 45.20 45.25 
sig obie strony i wszystkich wierzyeieli hipo- 5 i igena6 sie ‘mającego; sumg 2000 zr. w. a. na Cours der Geldſorten. 
teeznych, nareszeie tych, którzy z swemi pre-|1- 21587. Edykt. ne Nussbaum ks. gl. Gm. IX Bobrek Husen duns 1 Gours 
e Kopiere po dniu 3. Listopada eat Ces. król. Sad krajowy w Krakowie jako Sadlvoln. 1. dodatkowy pag. 508 n. 104 on. e sta- Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 45 d bi 5 e Lë 
do Aipoteki weszli, albo  ktörymby zawiado- handlowy ogłasza niniejszem zbieg wierzycieli doļnie biernym dóbr Bobrek z przyległościami Gorzów, =» volw. Dukaten 5.45 an Hr 8 
mienie niniejsze albo weale nie, albo nie dość wszelkiego gdziekolwiek bądź znajdującego się ru-|Chełmek, Libiąż wielki, Dab i Gromiec zapreno- Kren 1 5 4 00 
wezesnie dorgezon&m zostalo, na ręce: ustano-| oh jako téz i nieruchome jgtku Michalaltowana. 1 cziimie J. U. (Jaköba Herszla) Bau 30, fo benen — Aa. 
ionego dla nich jednoczesnie kuratora w genä, nego Jako t 1 nieruchomego majatku Michalaltowang, na Tze y A) BAU ng: Imperiale .  , . f diaas 
wıoneg jednocze 050-|Statowskiego kupea w Krakowie, który to nierucho- mingera, zaprenotowal. Silber u Sn . — 11280 113 — 


bie Adw. Dra. Koreckiego 2 podstawieniem i T zbai i j té, jej tu hrabiów | icki i 
p. Adw. Dra. Machalskiego, my majątek mógłby znajdować się w krajach; w któ Gdy miejsce pobytu hrabiów Potulickich wia- 


Kraków, dnia 23. Grudnia 1862. 


BE ~ ooo czasowym zarzydzeg majątku krydalnego P. Dra.|pieezenstwo ustanowił kuratora w 
Adwokata Machalskiego, zas kuratorem massy P.|Adw. Dra: Zyblikiewieza i jako zastepeg pana Adw. 
L. 22027. ~ Edykt. (38. 1-3)/Adw. Dra: Geisslera. Dra. Koreckiego, którym dotyczące ychwaly dore- 


SaR S E g W skutek tego wzywą wszystkich wierzycieli ezone zostają. von 
Wiginachu c k. ba krajowego w Krakowie którzy jakiekolwiek preteusye do Michala Statow-| Kraków, 9. Grudnia 1862. 
‚odbedzie sie dnia 19. Lutego. 1863. r. o godzi- skiego mają, aby takowe do dnia 28. Marca 


nie 10. zrana dozwolona w drodze egzekucyi na b 3 Se zetosili.:i 261 id r a > ———— —-—— 
SE, K gh Kä „ N8[1863. w sgdzie tutejszym zgłosili, innczéj do ma- d 
prośbę Ludwika de Laveaux w gëlt zaspokojenia jatku dłużnika juz istniejącego, lub pozniéj wykryć N. 9. e. Edikt. (25. 5) 


tegoż wierzytelnosci 8000 złp. w brzęczącéj mone- 


i * i ler 3 vppntd D - ` D de orrn S P D 
cie srebrnéj polskiéj i procentów po 6% za trzy się wierzycieli wyczerpanym bedzie, żadnego prawaſbekannt gemacht, daß dem Herrn Alexander Golembiow- (von; 


lata wstecz od 3. Sierpnia 1857. i od tegoż dnia , , (a? j służył r cln-Jakt, geweſenen k. k. Bezirksamts-Actuar ‘wieeim i 
„nee x le, re mie“ nie bedg, chociażby im służyło prawo wla-|ski, geweſenen k., uts Actuar zu Oświęcim in 

7 1 ve mających, ee. snogei lub 1 — na rzeczy do massy nale- Folge der Sytiheidmg des löblichen k. k. Landesgerichtes seid 

2 ir, 49% Kr. W. a. i kosztow egzekucyjnye Ze cenia wzajemnych pretensyiſ Krakau dto. 23. Dezember 1862, 3. 22045 wegen ge— 

7 zlr. 94 kr, 10 ai 50 kr. W. a, 5 zlr. 23 kr. Zac lub prawo potrge U A l y egen ge 

8 zir. 83 kr. i 28 air 80 kr. w. a., przymusowa ewéi v bezwzelednie zapłacić. diciniſcher Dr. zu Oswigeim, als Curator beſtellt wor 

sprzedaż.: realności pod N. 60 Die. VIII now. 9 do massy bezwzgit 9 eſte N 


Abgang 
Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtran e 
Oderberg nach Preußen 8 uhr 3 Id Sec 
Szezafowa 3 ug 30 Min. Nachm.; — nach Przemps! 
A Uhr ec: Di S ._ 90 mberg 10 Uhr 30 Min. 
bin., innten Abends; — W 
11 Uhr Vormittags. nach Wieliczk 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Me 


Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. | 
Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Din, Jrüh, 11 Uhr 


e nach Granica 11 Uhr 16 Min. Born, 2 Uhr 


Wincentego Yatkiewieza wedle księgi hipotecznéj — —— ' ſ— — —— a A n 4 h 

glównéj Gm. VI. vol. nov. 3, pag. 411 i 413 w 8 Meteorologifche Beobachtungen. f in . DE éi E v 45 a 

f ME Sat ‚arınkami a tu- ? Abends; — von in (Tan g 5 Din, 

Ne CH ce Leg s hra Barom. -Höhe yeratur | Speeififche | o; | Sou SET) D 3 Uhe 27 Min. Ments — von Diran uber DUY 

tejszo sądową z dnia 12. "ett EE ls auf de] Temperc Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im berg, aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abende; — von Pra 

11513 ustanowionymi i edyktem röwnoczesnym| „|£ |; jti nach Feuchtigkeit“ 6 s ? Tage mysl 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 uhr 45 
y 165 F| in Baral, Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft Sanfe der Tag i Meer 54 Ui A d b 

w gazecie niemiecki6j Krakowskiéj N? — 210, / 10° Neaum. red.“ Reaumur | ber Luft uf ` won JL. bis 8 a lke —.— Min. Rachm.; — von Wieliezka 

i 1 362. zamiesz ez 7 ISZonemı — F zer 5 See — = E $ 8 

T WS SE Sieg EI . ee ec: tylko 13 10 Zb 24 175 | 100 E ſchwach = Regen Vorm. n . reng 1 n 4 Uha 43 Min. Nach, 

d "Tä. 28 M0 32 29 — 0% Süd⸗Weſt „ heiter Nebel Abends —0%6 1% |n Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mir 

2000 Ir. w. a. i ze realność owa na tym termi- 4 6) 32 07 — be 100 Oft 1 trüb í * nuten Abends. d Früh, 9 uhr 40 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


— — 


